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Gefeges entſcheldet der Beſchäftigungsort über 


keit der Schnellzüge auf dem europäiſchen Feſt⸗ die Zugehörigkeit und ſoweit die Beſchäftigung 


lande den erſten Rang einnehmen. 


Nach den in einem Betriebe ftattfindet, deſſen Sitz im In⸗ 


des Staatsſchuldbuches bezweckte, der Bevölke⸗ Er mittelungen über die Leiſtungen der verſchiede⸗ lande belegen iſt, gilt als Beſchäftigungsort der 


rung die Anlegung ihrer Kapitalien in Staats- nen Länder des europäiſchen Feſtlandes legten im Sitz des Betriebes. l 
ſchuldverſchreibungen zu erleichtern und damit Sommer 1890 die Schnellzüge in der Stunde Begriff des Betriebsſitzes zweifelhaft ſein. 


den Abſatz der letzteren innerhalb des Landes zu 
ordern. Dabei war weniger der finanzielle Ge⸗ 
ſichtspunkt der Gewinnung eines weiteren 
Marktes für dieſe Papiere als vielmehr die Er⸗ 
wägung maßgebend, daß es im ſtaatserhaltenden 
Intereſſe liegt, wenn die Bürger des Staates in 
möglichſt ausgedehntem Maße zugleich deſſen 
Gläubiger ſind. Letzteres zeigt ſich vor Allem 
in Frankreich, deſſen Rente ſich zum großen 
Theile in den Händen der inländiſchen Kapita⸗ 
liſten, und zwar zum großen Theile in den 
Händen mittlerer und kleiner Kapitaliſten ſich 
befindet. Hier hat das in dem weitverbreiteten 
Rentenbeſitz liegende konſervative Element ſich 
als nützliches und wirkſames Gegengewicht gegen 
die vielfach hervortretenden auflöſenden Beſtre⸗ 
bungen erwieſen und nicht wenig zu der Befeſti⸗ 
gung und Beruhigung der Verhältniſſe beigetra⸗ 
gen. Bei uns hat zwar das Staatsſchuldbuch 
für die Anlegung größerer Kapitalien in preußi⸗ 
ſchen Schuldverſchreibungen ſich ſehr nützlich und 
werthvoll erwieſen. Auch ſonſt hat der Abſatz 
im Lande zugenommen. Allein gerade in dem 
Mittelſtande in Stadt und Land ſind die inlän⸗ 
diſchen Staatspapiere keineswegs ſo verbreitet, 
wie dies zu wünſchen und bei ihrem Kurſe ſehr 
wohl möglich wäre. Zum Theil liegt die Ur⸗ 
ſache dieſer Erſcheinung wohl darin, daß dem 
großen Publikum auch die Staatspapiere zumeiſt 
nur durch Vermittelung des Bankiers zugänglich 
werden. Dadurch erwachſen den Perſonen, 
welche ihre Erſparniſſe zinsbar belegen wollen, 
nicht nur Koſten an Proviſionen ꝛc., ſondern ſie 
werden auch vielfach von den Staatspapieren 
auf andere Anlagewerthe hingelenkt, deren Abſatz 
dem Bankier einen größeren Gewinn abwirft, 
als der Verkauf von Konſols. Es ſoll daher 


dem Vernehmen nach Fürſorge getroffen werden, 


1 


a 


daß in der Folge alle königlichen 
Kaſſen und Zahlſtellen, von den 

egierungshauptkaſſen abwärts 
bis zu den Kreid- und Lokalkaſſen, 
wie die verſchiedenen Reichsbank⸗ 
anſtalten in die Lage verſetzt wer⸗ 
den, dem Publikum Staatsſchuld⸗ 
derſchreibungen nach Bedarf koſten⸗ 
frei zu liefern. Es wird auf dieſe Weiſe 
den Kapitaliſten, welche ein ſicheres Anlagepapier 
zu erwerben wünſchen, die bequemſte und vor⸗ 
theilhafteſte Gelegenheit eröffnet, inländiſche 
Staatspapiere anzukaufen. 

— Man ſieht in kommender Zeit mehrfachen 
Veränderungen in der Beſetzung der höheren 
Stellungen des Heeres entgegen. Der Direktor 
des Militär⸗Oekonomie⸗Departements im Kriegs⸗ 
Miniſterium, General⸗Lieutenant Stockmarr, wel⸗ 
cher ſoeben einen längeren Urlaub angetreten hat, 
wird vorausſichtlich auf ſeinen Poſten nicht zu⸗ 
kehren, man vermuthet ſogar, daß er feinen 
chied einreichen wird. General ⸗ Lieutenant 
ckmarr bekleidet feine Stellung ſeit Herbſt 
1889 und hatte vordem die 31. Diviſion, die er 
an ſeinen Vorgänger im Kriegsminiſterium, Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant Kühne, abgab. Die Genehmigung 
der Abſchieds-Geſuche des General-Lieutenants 
Frhrn. Röder v. Diersburg I, Kommandeurs 
der 3. Diviſion, wie des Generalmajors v. Rhein⸗ 
baben, Kommandeurs der 38. Infanterie⸗Brigade, 
früheren Kommandeurs des Kadetten⸗Korps, wird 


erwartet. Von anderer Seite wird gemeldet, daß 


der würtembergiſche General ⸗ Lieutenant Frhr. 
v. Falkenſtein die 3. Diviſion erhalten würde; 
dies iſt nicht unwahrſcheinlich. Der Komman⸗ 
deur des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß, Oberſt 
v. Pleſſen, wird in der kürzeſten Friſt eine Bri⸗ 
gade erhalten. — Die vor einer Zeit umlaufen⸗ 


den Gerüchte, der Kommandeur der 18. Diviſion, 


General-Lieutenant v. Scherff, wolle um feinen 
Abſchied einkommen, haben ſich als unbegründet 
herausgeſtellt. — Beim Freiwerden weiterer Di⸗ 
viſionen glaubt man an eine Berückſichtigung der 
Feld⸗Artillerie, von welcher in den fait zwei 
Jahren ſeit der Unterſtellung unter die General- 
Kommandos erſt 2 Diviſionen, die 14. (bezw. 
ſpäter 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion) und 28., 
beſetzt worden find, Der zur Zeit älteſte Bri⸗ 
gade Kommandeur dieſer Waffe iſt General⸗ 
Major v. Hoffbauer, welcher auch in der Armee 
ſehr nahe zur Diviſien ſteht. Man nimmt an, 
daß er ſeiner Zeit zum Kommando einer Diviſion 
berufen werden wird. 

— Die Verwaltungsekoſten der Berufsgenoſ⸗ 
ſenſchaften, die in früheren Jahren in der der 
ſtaatlichen Arbeiterverſicherung abgeneigten Preſſe 
einen ſtehenden Erörterungsgegenſtand bildeten, 
wercen von derſelben jetzt nicht mehr erwähnt. 
Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß die berufs⸗ 
genoſſenſchaftliche Verwaltung eine billigere als 
die der privaten Unfall Verſicherungsgeſellſchaften 
iſt. Während die an die Verſicherten gezahlten 
Eutſchädigungen von Jahr zu Jahr beträchtlich 
ſteigen, nehmen die Verwaltungskoſten im Allge⸗ 
meinen nur um geringe Beträge zu. So betrug 
ihre Steigerung bei den gewerblichen Berufs- 
genoſſenſchaften vom Jahre 1888 auf 1889 etwa 
10 Proz. Sie würde aber noch weit geringer 
ausgefallen fein, wenn nicht einzelne Berufs⸗ 


genoſſenſchaften eine geradezu unbegreifliche Er⸗ 


böhung der Verwaltungskoſten vorgenommen hät⸗ 
8 So betrug dieſelbe bei der Speditions-, 
Pr und Kellerei⸗Berufsgenoſienſchaft 36 

1 bei der nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft 44 Proz. und bei der Glas⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft gar 45 Proz. In den Rechnungs⸗ 
ergebniſſen ſind keine Urſachen kenntlich gemacht, 
die eine ſolche Pot der Verwaltungskoſten 
nöthig gemacht hätten. Sie muß umſomehr auf- 
fallen, als verſchiedene andere ſsgenoſſen⸗ 
ſchaften ihre Verwaltungskoſten für 1389 denjeui⸗ 
gen von 1888 gegenüber ſogar ermäßigt haben, 
Jedenfalls würden, wenn ſolche ororbitanten Fälle 
nicht mehr vorkämen, die Verwaltungskoſten für 
die Unfallverſicherung im Allgemeinen ein noch 
günſtigeres Reſultat ergeben. 

. T unter den kritiſchen Auslaſſungen, welche 
ſeit längerer zeit in Bezug auf das preußiſche 
Staatsbahnweſen in der Preſſe Verbreitung fin- 
den, begegnet man wiederholt auch der Be⸗ 
bauptung, daß die Fahrgeſchwindigkeit der Schnell⸗ 
züge in anderen Ländern größer ſei als auf den 
preußiſchen Staatsbahnen. 
des „Archivs für Eiſenbahnkunde“ wird nun ſta⸗ 
tiſtiſch der Nachweis geführt, daß dies nicht der 
Fall iſt, daß vielmehr die preußiſchen Staatsbah⸗ 


Ju einem Aufſatze h 


zurück auf den preußiſchen Staatsbahnen 52,1 
Kilometer, in Norddeutſchland 52,0 Kilometer, 
in Holland 49,6 Kilometer, in Frankreich 48,7 
Kilometer, in Belgien 48,3 Kilometer, in Däne⸗ 
mark 46,6 Kilometer, in Süddeutſchland 46,4 
Kilometer, in Oeſterreich⸗Ungarn 44,9 Kilometer, 
in Italien 42,5 Kilometer, in Rumänien 41,6 
Kilometer, in Rußland 37,3 Kilometer, in der 
Schweiz 36,3 Kilometer, in Schweden 36,3 Kilo⸗ 
meter, in Norwegen 31,3 Kilometer. Bei dieſer 
Vergleichung ſind bisher die engliſchen Bahnen 
nicht in Betracht gezogen worden, weil die auf 
den Betrieb der Eiſenbahnen einwirkenden allge⸗ 
meinen Verhältniſſe in England jo ſehr von den⸗ 
jenigen in den Staaten des Feſtlandes, insbeſon⸗ 
dere Preußens, abweichen, daß ein allgemeiner 
Vergleich der Leiſtungen in Betreff der Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit der Schnellzüge nicht zuläſſig iſt. 
Es iſt jetzt aber auch der Verſuch gemacht wor⸗ 
den, auch die durchſchnittliche Geſchwindigkeit der 
engliſchen Schnellzüge zu ermitteln. Dieſe Er⸗ 
mittelungen ſind jedoch nicht erſchöpfend, weil das 
engliſche Koursbuch zu wenig überſichtlich kenn⸗ 
zeichnet, welche Züge als Schnellzüge gelten. 
Nach dem deutſchen Reichs⸗Koursbuche betrug im 
vorigen Sommer die durchſchnittliche Geſchwin⸗ 
digkeit 57,7 Kilometer in der Stunde. Es zeigt 
ſich aber, daß beſonders ſchnellfahrende Züge im 
Allgemeinen nur auf einigen Hauptlinien, wie 
zwiſchen London und Dover, London und Brigh⸗ 
ton und zwiſchen London und Edinburg vorkom⸗ 
men, während auf den übrigen Linien im Allge⸗ 
meinen erheblich langſamer gefahren wird. 
Uebrigens hat auch der häufig als ſchnellſter Zug 
der Welt bezeichnete Schnellzug zwiſchen London 
und Edinburg, der Great Northern Railway, der 
ſogenannte Flying Scotchman, welcher die 632 
Kilometer lange Strecke in 8 Stunden 30 Mi- 
nuten, alſo mit einer durchſchnittlichen Geſchwin⸗ 
digkeit von 74,4 Kilometer in der Stunde zurück⸗ 
legt, einen beachtenswerthen Konkurrenten in 
einem Schnellzuge der preußiſchen Staatsbahn⸗ 
ſtrecke Berlin-Hamburg gefunden. Derſelbe geht 
gegenwärtig von Berlin, Friedrichſtraße, um 7,10 
Nachmittags ab und trifft in Hamburg um 10,40 
Abends ein, durchfährt alſo die 289,5 Kilometer 
lange Strecke, unter Berückſichtigung des 14 Mi⸗ 
unten betragenden Zeitunterſchiedes, in 3 Stun 
den 44 Minuten mit einer durchſchnittlichen Ger 
ſchwindigkeit von 77,5 Kilometer in der Stunde, 
wobei noch zu beachten iſt, daß die 7,3 Kilometer 
lange Strecke Friedrichſtraße⸗Charlottenburg der 
Berliner Stadtbahn nur mit einer Grundge⸗ 
ſchwindigkeit von 45 Kilometer in der Stunde 
befahren werden kann. Wenn auch der engliſche 

ug durch die größere Länge der befahrenen 

trecke noch einen gewiſſen Vorſprung hat, ſo 
dürfte doch erwieſen ſein, daß, was bisher von 
manchen Seiten bezweifelt wurde, auf den preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen daſſelbe Maß von durch— 
ſchnittlicher Geſchwindigkeit wie auf den engliſchen 
Bahnen geleiſtet werden kann. 

— Die Arbeiterſchutz⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 
tages genehmigte geſtern den Bericht über die 
Sonutagsruhe mit einigen Abänderungen. Die 
weitere Feſtſtellung des Berichts dürfte einige 
Sitzungen beanſpruchen. 

— Die Handweber im ſchleſiſchen Eulen 
gebirge haben ſich im April und Mai v. J. an 
Se. Majeſtät den Kaiſer und König mit Immediat⸗ 
Eingaben gewandt, in welchen ihre bedrängte 
Lage geſchildert und um Abhülfe gebeten war. 
Die auf allerhöchſten Befehl durch den Miniſter 
für Handel und Gewerbe angeordneten Erhebun⸗ 
gen haben dargethan, daß zwar ein akuter, außer⸗ 
ordentliche Maßnahmen erheiſchender Nothſtand 
nicht vorliegt, daß die Erwerbsverhältniſſe der 
Handweber aber ſeit Jahrzehnten höchſt dürftige 
ſind und zur Deckung des kärglichſten Lebens⸗ 
unterhaltes nur nothdürftig ausreichen. Die 
Urſachen dieſer bedrängten Lage der Handweber 
liegen einerſeits in der übermächtigen Konkurrenz 
der mechaniſchen Weberei und andererſeits in 
dem überaus zähen Feſthalten der Weberbevöl⸗ 
kerung an ihrem überkommenen Berufe. Alle 
bereits unternommenen Verſuche, die Handweber 
oder ihre Kinder zu anderen Erwerbezweigen, 
zur Landwirthſchaft, zum Bergbau, zum Hand⸗ 
werk oder zur Groß Industrie überzuführen, 
ſind bisher an dem Widerwillen der Weber ge⸗ 
ſcheitert. Sie ziehen es vor, bei ihrer eine 
freie Bewegung geſtattenden Hausinduſtrie ein 
kümmerliches Daſein zu friſten, als ſich der 
ſtrafferen Arbeitsordnung in einem anderen Er— 
werbszweige zu unterwerfen. 

Die von einigen Zeitungen verbreitete Nach⸗ 
richt, daß die Immediat⸗Eingabe der ſchleſiſchen 
Weber nicht zur allerhöchſten Kenntniß gelangt 
ſei, entbehrt der Begründung. Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König haben vielmehr aus Anlaß der 
Eingangs erwähnten, zur allerhöchſten Kenntniß 
gelangten Eingaben die lebhafteſte Theilnahme 
an der mißlichen Lage der Weber im Eulen 
gebirge bekundet und eine eingehende Erörterung 
derjenigen Maßnahmen befohlen, welche zur Her⸗ 
beiführung einer Beſſerung dieſer Verhältniſſe 
geeignet ſind. Sowohl im Sommer als auch 
im Dezember vorigen Jahres haben demzufolge 
gründliche Berathungen und Unterſuchungen 
ſeitens der Provinzialbehörden ſtattgefunden. Es 
liegt auf der Hand, daß derartige Uebelſtände 
nicht ſofort durch ſtaatliche Anordnungen zu be⸗ 
ſeitigen ſind und daß die ſchwierige Aufgabe, 
eine zwar fleißige und gutartige, durch lauge 
Gewohnheit und Entbehrung aber in ihrer 
Energie und Selbſthülfe erſchlaffte hausinduſtrielle 
Bevölkerung allmälig zu anderen Erwerbs⸗ 
zweigen überzuführen, nur in einem längeren 
Zeitraum gelöſt werden kann. 

Gegenüber den übertriebenen Schilderungen 
der Tagespreſſe muß aber nochmals betont wer⸗ 
den, daß die Lage der Weber im Eulengebirge 
gegenwärtig nicht bedrohlicher iſt als ſeit Jahr⸗ 
zehnten und daß ein akuter Nothſtand nicht 
vorliegt. 
Die Arbeitgeber find bekanntlich ver⸗ 
pflichtet, für die Arbeitnehmer die Beitrags 
marken zur Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
zu kaufen und zwar die Marken derjenigen Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt, zu welcher die Verſicherten ge⸗ 
ören. Nun ſind bereits namentlich an den 
Grenzen der Bezirke der einzelnen Verſicherungs⸗ 
auſtalten Zweifel über die Zugehörigkeit zu einer 
Verſicherungsanſtalt aufgetreten. Nach § 41 des 
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Unter Umſtänden kann der 
Das 
Reichs⸗Verſicherungsamt hat aber bereits eine 
Interpretation dieſes Vegriffes gegeben. Danach 
iſt der Betriebsſitz derjenige Ort, an welchem 
ſich der Mittelpunkt (wirthſchaftliche Schwer⸗ 
punkt) des Unternehmens befindet. Der Sitz des 
Betriebes kann durch das Vorhandenſein von 
Betriebsanlagen, Verkaufsſtätten, Waarenlagern 
äußerlich erkennbar, oder aus Eintragungen in 
Firmen⸗ oder Gewerberegiſter zu entnehmen ſein. 
Mit dem Wohnſitz des Unternehmers braucht der 
Betriebsfitz nicht zuſammen zu fallen. Hier⸗ 
nach ſind die Arbeiter ꝛc., welche außerhalb des 
Betriebsſitzes Arbeiten ausführen, nicht an dem 
Orte, wo die Arbeiten ſtattfinden, an der jewei⸗ 
ligen Arbeitsſtätte, ſondern an dem Sitze des 
Betriebes zu verſichern. Jedoch kann eine 
dauernde oder beſonders umfangreiche Ausfüh⸗ 
rung von Arbeiten an einem von dem Betriebs⸗ 
ſitze verſchiedenen Orte unter Umſtänden den 
Charakter eines ſelbſtſtändigen Betriebes mit 
einem beſonderen geſchäftlichen Mittelpunkt an⸗ 
nehmen. Für den Sitz gemiſchter aus Haupt⸗ 
und Nebenbetrieb beſtehender Betriebe entſcheidet 
der Sitz des Hauptbetriebes. Werden im Aus⸗ 
lande Perſonen beſchäftigt, welche als Arbeiter ꝛc 
eines inländiſchen Betriebes anzuſehen ſind, ſo 


I 
erfolgt ihre Verſicherung gleichfalls am Orte 


inländiſchen Betriebsſitzes. Hiernach unterliegt 
B. der Monteur einer inländischen Maſchinen⸗ 
fabrik, welcher eine in dieſer Fabrik gefertigte 
Maſchine im Auslande aufſtellt, auch für die 
Zeit ſeiner Beſchäftigung im Auslande den Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes. Wenn dagegen Per: 
ſonen im Inlande beſchäftigt werden, welche 
einem im Auslande belegenen Betriebe ange⸗ 
hören, fo iſt ſtets der Ort der thatſächlichen in⸗ 
ländiſchen Beſchäftigung für die Zuſtändig⸗ 
keit der Verſicherungsanſtalt entſcheidend. Hier⸗ 
nach werden die Arbeitgeber genau entſcheiden 
können, welche Verſicherungsanſtalts⸗Marken ſie 
kaufen müſſen. 
Poſen, 15. Januar. Von Thorn iſt eine 
Petition gegen die Wiederzulaſſung der Jeſuiten 
mit circa 1000 Unterſchriften, darunter die einer 
Anzahl von Katholiken, an den Reichstag heute 
abgegangen. 
Breslau, 15. Januar. Nach zweitägiger 
Verhandlung hat das Schwurgericht heute den 
60jährigen Getreidehändler Auguſt Scheffler, wel⸗ 
cher am 31. Oktober v. Js. ſeine 25jährige Ge⸗ 
liebte Auguſte Sperling durch Meſſerſtiche tödtete, 
zum Tode verurtheilt. 
agdeburg, 15. Januar. Für den ganzen 
Regierungsbezirk Magdeburg iſt die Abhaltung 
von Viehmärkten bis auf Weiteres von der Re⸗ 
gierung unterſagt worden, da die Verbreitung 
der Viehſeuchen in neuerer Zeit wieder ſtärker 
um ſich gegriffen hat. 4 
el, 15. Januar. Se. königliche Hoheit 
Prinz Heinrich geht gegen Ende des Monats auf 
drei Wochen nach Berlin und wird dort dem 
Oberkommando der Marine attachirt. 
Die von Oſtafrika heimkehrende „Carola“ 
ſoll in Danzig außer Dienſt geſtellt werden. 
e, 15. Januar. Das Stahlwerk der 

Celler Schirmfabrik iſt niedergebrannt. Faſt 
nichts iſt gerettet worden; viele Arbeiter werden 
brodlos. 
Sigmaringen, 15. Januar. (W. T. B.) 
Der Fürſt von Hohenzollern reiſt heute Aben 
zum Ordensfeſte nach Berlin. 
Hamburg, 15. Januar. (W. T. B.) Drei 
ſeewärts beſtimmte Dampfer kehrten um, weil 
ſich das Eis geſetzt hatte, was ſeit langen Jahren 
nicht der Fall geweſen iſt. 
Bremen, 15. Januar. (W. B. T.) Vor 
der Strafkammer des Landgerichts begann heute 
Vormittag der Prozeß gegen Velters-Cohn, welche 
angeklagt ſind, einer hieſigen Handelsfirma 
627,000 Mark unterſchlagen zu haben. 

Detmold, 15. Januar. (W. T. B.) Die 
zwanzigſte Wiederkehr des Tages der Errichtung 
des deutſchen Reiches wird hier am nächſten 
Sonnabend durch einen großen Feſtkommers, 
woran ſich alle Kreiſe der Bevölkerung betheili⸗ 
gen, feierlich begangen werden. 


München, 15. Januar. Nach den „Neueſten 
Nachrichten“ iſt der Stand der baieriſchen Finan⸗ 
zen ein ſehr günſtiger und wird der Staatshaus⸗ 
halt namhafte Ueberſchüſſe aufweiſen. 

Hier herrſchen andauernde Schneeverwehun⸗ 
gen; die Bahnzüge treffen mit ein- bis zwei⸗ 
ſtündiger Verſpätung ein. 

Karlsruhe, 15. Januar. Der geſtern zu 
I Monaten Gefängniß verurtheilte Redakteur 
Teufel vom „Volksfreund“ iſt heute wegen Ma⸗ 
jeſtätsbeleidigung, ſowie wegen Beleidigung des 
Stadtkommandanten Generalmajors v. Bröſigke 
und der Offiziere des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 25 zu weiteren 9 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Die geſammte Strafe ward vom Ge⸗ 
richtshof auf 15 Monate Gefängniß abgerundet. 
Stuttgart, 15. Januar. (W. T. B.) Das 
Abgeordnetenhaus beſchloß mit 44 gegen 28 
Stimmen, über den Artikel betreffend die Ein⸗ 
räumung von Sitz und Stimme im Gemeinde⸗ 
rath an die Höchſtbeſteuerten zur Tagesordnung 
überzugehen. 

Straßburg i. E., 15. Januar. Der Statt⸗ 
halter eröffnete heute den Landesausſchuß; er be⸗ 
tonte die günſtige Finanzlage, welche die, Auf- 
wendung von Mitteln für Landeskultur und den 
Ausbau des Eiſenbahnnetzes geſtatte. Schlum⸗ 
berger ward als Präſident wiedergewählt, Jaunez 
zum erſten, Baron Schauenburg zum zweiten 
Vizepräſidenten gewählt. 

Straßburg i. E., 15. Januar. (W. T. 
B.) Der Univerſitäts⸗Profeſſor Ziegler, welcher 
von der „Frankf. Ztg.“ als Einſender der Nach⸗ 
richt bezeichnet wurde, daß dem Fürſten Bismarck 
der Mecklenburger Miniſterpoſten angeboten ſei, 
hat die „Straßburger Poſt“ zu der Erklärung 
ermächtigt, daß die „Frankfurter Zeitung“ myſti⸗ 
fizirt worden ſei, da er die Nachricht nicht einge⸗ 
ſendet, geſchweige denn die Verantwortung für 
dieſelbe übernommen habe; er habe von der Nach⸗ 
richt überhaupt zum erſten Mal gehört, als die⸗ 
ſelbe von den Blättern abgedruckt und beſprochen 
wurde 

Metz, 15. Januar. (W. T. B.) Einem 
Telegramm der „Metzer Preſſe“ aus Rom zu⸗ 
folge iſt Dr. Fritzen zum Biſchof von Straß⸗ 
burg und Dompfarrer Marbach zum Auxiliar⸗ 
biſchof ernannt worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 14. Januar. 


Wien, 15. Januar. (W. T. B.) Die 
Börſenkammer beſchloß, anläßlich der beleidigen⸗ 
den Angriffe der antiſemitiſchen Oppoſition im 
niederöſterreichiſchen Landtage gegen die Börſe, 
den Statthalter zu erſuchen, die Börſe gegen 
ſolche, etwa künftig ſich wiederholende beleidigende 
unberechtigte Angriffe in Schutz zu nehmen. 

Wien, 15. Januar. Die Regierung iſt mit 
dem Verlauf der Zollverhaunlungen mit Deutſch⸗ 
land ſehr zufrieden. Dagegen erregt die von 
der rumäniſchen Regierung geduldete Agitation 
gegen Ungarn zu Gunſten der Rumänen in 
Siebenbürgen Beſorgniß. Man fürchtet, dieſelben 
tönnten die Verhandlungen über den Handels⸗ 
vertrag ſtören.“ Dies iſt auch der Grund, wes⸗ 
halb ee Agitation bei allen Hitrowo naheſtehen⸗ 
den Organen Unterſtützung ſindet. 

Wien, 15 Januar. Die deutſchen Land⸗ 
tags⸗Abgeordneten der Landgemeinde Wahlbezirke 
beſchloſſen, an die Regierung und den Reichsrath 
eine Denkſchrift zu richten, worin, angeſichts der 
Zollverhandlungen mit Deutſchland, die Wünſche 
und Forderungen der Landwirthe Böhmens, ins⸗ 
beſondere der deutſchen Grenzbezirke Ausdruck 
finden. Es wird differentielle Behandlung der 
Agrarprodukte gegenüber ſolchen Staaten ge⸗ 
fordert, welche nicht die Meiſtbegünſtigungsklauſel 
beſitzen. Im Falle des Gegentheils wären die 
öſterreichiſchen Agrarzölle auf die Höhe der deut⸗ 
ſchen zu bringen. Der Abſchluß eines Vertrages, 
betreffend Thierſeuchen mit Deutſchland, erſcheine 
nothwendig, ebenſo ſeien Reformen des Eiſenbahn⸗ 
Frachttarifweſens zum Schutze der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produktion erforderlich. Erleichterun⸗ 
gen des Grenzverkehrs, ſowie Begünſtigungen 
des Leinengarn⸗ und Leinenwaaren⸗Exports nach 
Deutſchland werden dringlich der Berückſichtigung 


empfohlen. 

Wien, 15. Januar. (W. T. B.) Der 
niederöſterreichiſche Landtag wurde heute ge⸗ 
ſchloſſen. Der Landmarſchall brachte ein drei⸗ 
faches Hoch auf den Kaiſer aus, welcher ſeiner 
Sympathie für Wien durch die Sanktionirung 
der Geſetzvorlage betreffend Groß⸗Wien Ausdruck 
gegeben und dadurch 1½¼ Millionen Menſchen 
glücklich gemacht habe. 
Ja „ 15. Januar. (W. T. B.) Die 
Grillparzer⸗Ausſtellung wurde heute Nachmittag 
mit einer Rede des Bürgermeiſters Dr. Prix 
eröffnet. 

Wien, 15. Januar. Die geſtern Abend im 
Muſikvereinsſaale abgehaltene Grillparzer⸗Feier 
verlief glänzend. Die Gedenkrede, von Baron 
Berger verfaßt und vom Hofſchauſpieler Gabillon 
geſprochen, ſchloß mit dem Satze: „Franz Grill⸗ 
parzers Ruhm iſt nicht nur ſein Ruhm, ſondern 
auch Oeſterreichs Ehre.“ 

Caprivis Reichstagsrede über die deutſche 
Zollpolitik hat hier große Aufmerkſamkeit und 
lebhafte Befriedigung erregt. Das „Fremden⸗ 
blatt“ glaubt, aus den übereinſtimmenden Mei⸗ 
nungen Szaparys und Caprivis ſchließen zu 
dürfen, daß ein glücklicher Abſchluß der Vertrags⸗ 
verhandlungen kaum mehr zweifelhaft ſei. Wenn 
dies der Fall ſei, ſo meint das „Fremdenblatt“, 
müſſen die Konzeſſionen, die Deutſchland bereits 
bewilligt worden ſind, dort als hinreichend er⸗ 
kannt worden ſein und ſich die Fortſetzung der 
Verhandlungen auf andere Materien als den 
Zolltarif beziehen. Von anderer Seite wird be⸗ 
ſtätigt, daß Deutſchland eine Interpretation der 
auf den Eiſenbahnverkehr bezüglichen Beſtim⸗ 
mungen des Handelsvertrages von 1881 in dem 
Sinne wünſcht, daß in Bezug auf die Export⸗, 
Import⸗ und Lokaltarife innerhalb des Ver⸗ 
tragsgebietes keine Sonderbegünſtigungen zu⸗ 
läſſig ſeien. 

Frankreich. 


Paris, 15. Januar. (W. T. B.) Der 
Senat wählte Leroyer mit 168 von 176 Stim- 
men wieder zum Präſidenten. Zu Vizepräſiden⸗ 
ten wurden Chalemet⸗Lucour, Merlin und De⸗ 
molle gewählt. 

In der Kammer nahm Floquet den Sitz des 
Präſidenten ein und hielt eine Anſprache, in wel⸗ 
cher er auf die wichtigen finanziellen Reform⸗ 
geſetze und insbeſondere auf die ſchwierige Frage 
des Zolltarifs hinwies, welche die Kammer in 
der Seſſion beſchäftigen würden. Die Republik 
beabſichtige nicht, ihren Sieg zu mißbrauchen, 
ſie müſſe aber denſelben zum Vortheile derer aus⸗ 
nützen, welche am meiſten der Gerechtigkeit und 
der geſellſchaftlichen Solidarität bedürften. Auch 
dürften die Republikaner ſich nicht überrumpeln 
laſſen von denjenigen, welche aus der Republik 
die republilaniſchen Geſetze, Anſchauungen und 
Hoffnungen beſeitigen wollten. (Andauernder 
Beif ill.) Die Kammer beſchloß die Affichirung 
dieſer Rede. — Spuller wurde mit 148 Stim⸗ 
men zum vierten Vizepräſidenten gewählt, — 
Die Verhandlung der Interpellation Bourgeois iſt 
auf Montag feſtgeſetzt. 

Paris, 15. Jauuar. (W. T. B) Der 
Kaſſationsgerichtshof hat die Berufung Eyraud's 
gegen das wider denſelben gefällte Todesurtheil 
zurückgewieſen. 

Heute Nachmittag fand unter ſehr zahlreicher 
Betheiligung die Beerdigung des vormaligen 
Seinepräfekten Haußmann mit militäriſchen 
Ehren ſtatt. Der Leichenwagen war reich mit 
Kränzen geſchmückt. Unter den Theilnehmern an 
der Leichenfeier befanden ſich zahlreiche Notabili⸗ 
täten der imperialiſtiſchen Partei, u. A. General 
Dubarrail als Vertreter des Prinzen Viktor 
und Oberſt Bonaparte als Vertreter der Kaiſerin 
Eugenie. Die Beiſetzung erfolgte auf dem 
Kirchhofe Pere Lachaiſe, wo ſeitens der imperia⸗ 
liſtiſchen Komitees Fahnen entfaltet wurden. 

Lyon, 15. Januar. (W. T. B.) Die 
Handelskammer beſchloß, an die Regierung rie 
Erklärung zu richten, daß die Seidenfabriken und 
alle in denſelben beſchäftigten Arbeiter — 
300,000 an der Zahl — durch irgendwelchen 
Zoll auf ausländiſche Seide ſchwer geſchädigt 


würden. Zugleich wurde an die Regierung das 
dringende Erſuchen gerichtet, bei der Zoll⸗ 
Kommiſſion dahin zu wirken, daß alle gegen 
dieſe große und der Sorgfalt der Regierung wür⸗ 
dige Induſtrie gerichteten ſchädlichen Pläne auf⸗ 
gegeben würden. 

Tonlon, 15. Januar. (W. T. B) Der 
Miniſterpräſident Freyeinet hat das Geſuch 
der hieſigen Munizipalität, betreffend die Nie⸗ 
derlegung der Forts von Toulon, abſchlägig be⸗ 
ſchieden. 


Italien. 

Rom, 15. Januar. Die Studenten der 
hieſigen Univerſität hefteten heute mit großem 
Pomp zu Ehren Oberdanks einen Kranz an das 
Univerſitätsthor. Drei Redner feierten den 
„Märtyrer gegen die öſterreichiſche Tyrannei“ 
mit den glühendſten Farben. Der Rektor be⸗ 
reitete der Kundgebung ſchließlich ein Ende, 
wurde aber mit Pfeifen und Johlen begrüßt. 
Die Univerſität iſt vorläufig geſchloſſen. Die 
Studenten mahnen ſämmtliche Univerſitäten zu 
ſolidariſchen Auftreten. Die nicht radikalen 
Blätter ſprechen die Erwartung aus, daß der 
Unterrichtsminiſter energiſch einſchreiten werde. 

+ Rom, 15. Januar. Der Papſt hat eine 
Encyklika über den Sozialismus vollendet; die⸗ 
ſelbe iſt bereits einigen Kirchenfürſten zur Ein⸗ 
ſichtnahme vorgelegt. 

Die Handelskriſis in Savonna geſtaltet ſich 
täglich bedrohlicher, Handel und Wandel ſtockt 
vollſtändig, ebenſo nimmt die Seidenkriſis in 
Bergamo einen bedrohlichen Charakter an. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 15. Januar. Du neueſten Nach⸗ 
richten aus Olot zufolge iſt der daſelbſt Ver⸗ 
haftete nicht Padlewski. 

Liſſabon, 15. Januar. (W. T. B.) Die 
erſte Abtheilung der für Mozambique beſtimmten 
Expedition beſtehend aus Artillerie, Genietruppen 
und dem Stabe iſt heute Nachmittag abgegan⸗ 
gen. Sämmtliche Offiziere der hieſigen Garni⸗ 
ſon, ſowie mehrere Vereine gaben derſelben 
einige Meilen das Geleit. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Januar. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureau“ aus 
Lima hat ſich die chileniſche Flotte am 7. Januar 
gegen die Regierung empört und die Küſte zwi⸗ 
ſchen Iquique und Coquimbo blockirt. Die Armee 
halte unerſchütterlich zur Regierung. Zu Lande 
ſeien keinerlei Ruheſtörungen vorgelommen. Die 
Behörden von Iquique hätten den im Hafen be⸗ 
findlichen Kohlenſchiffen angezeigt, daß dieſelben 
innerhalb 24 Stunden ihre Ladung löſchen müß⸗ 
ten. Nach Ablauf dieſer Friſt habe das Kriegs⸗ 
ſchiff „Cochrane“ einen Theil der Ladung des 
Dampfers „Santiago“ mit Beſchlag belegt. Die 
chileniſche Schifffahrtsgeſellſchaft habe ihre Fahr⸗ 
ten in den chileniſchen Sag eingejtellt. Die 
Telegraphen⸗Linien zwiſchen Valparaiſo und dem 
Norden ſeien unterbrochen. 

ndon, 15. Januar. Die Lage im Aus⸗ 
ſtandsgebiete iſt ernſter geworden. Seit geſtern 
Abend verkehren alle noch laufenden Züge nur 
mit größter Schwierigkeit, da die Ausſtändiſchen 
die Schienen an den Hauptpunkten mit Oel ein⸗ 
geſchmiert haben, ſo daß die Züge nicht vorwärts 
kommen können. Die Haltung der Ausftäudi- 
ſchen iſt ſehr drohend; es werden ernſte Unruhen 
befürchtet, weshalb die Polizei umfaſſende Maß⸗ 
regeln trifft. 

Liverpool, 15. Januar. (W. T. B.) (Mel⸗ 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Nach einer 
hier aus Jguique eingegangenen Privat⸗Depeſche 
ſoll der dortige Hafen am 20. d. Mts. durch die 
Kriegsſchiffe Cochrane und Magellanes blockirt 
werden. Das Ausladen von Lebensmitteln iſt 
verboten. 

Dublin, 15. Januar. (W. T. B.) Der 
„Inſuppreſſible“, das Organ der Partei O Brien's, 
theilt mit, daß Parnell eingewilligt habe, zurück⸗ 
zutreten. : 


Rußland. 

Moskau, 15. Januar. (W. T. B.) Im 
Prozeſſe wegen ausgedehnter Unterſchleife bei 
der ehemaligen Sſaratow⸗Sſimbirsker Agrar⸗ 
Bank wurden vier Angeklagte zur Deportation 
nach Sibirien verurtheilt, vier freigeſprochen. 
Die Zivilforderung in der Höhe von mehr als 
einer Million Rubel wurde anerkannt. 

kan, 15. Januar. (W. T. B.) In 
der Depeſche, mit welcher der Kaiſer die Neu⸗ 
jahrsgratulation des General⸗Gouverneurs Für⸗ 
ſten Dolgorukow beantwortete, heißt es, der Kai⸗ 
ſer flehe zu Gott, daß er Rußlaud auch in die⸗ 
ſem Jahre mit Frieden und Wohlergehen ſegnen 
möge. 


Serbien. 


Belgrad, 15. Januar. Der Regent Beli⸗ 
markovics begiebt ſich nach Paris, um mit Konig 
Milan wegen der Abfaſſung des Hausgeſetzes der 
Dynaſtie Obrenovics zu unterhandeln. Sollte 
die Königin Natalie ſich dem Hausgeſetz nicht 
fügen, ſo dürfte dieſelbe als nicht zur königlichen 
Familie gehörig erklärt werden. 

B „ 15. Januar. Sämmtliche ſer⸗ 
biſche Bahnen ſetzen am 27. d. M. die Perſonen⸗ 
und Gütertariſe um 30 Proz. herab. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 15. Januar. (W. T. 9.) 
Die „Agence de Conſtantinople“ iſt ermächtigt, 
die Nachricht der „Times“, daß die Botſchafter 
Euglands und Italiens in der Affaire Butzki 
freundſchaftliche Vorſtellungen bei der Pforte er⸗ 
hoben hätten, als eine Erfindung zu bezeichnen 


Afrika. 

Lagos, 15. Januar. (W. T. B.) Nach 
einer hier eingegangenen Nachricht aus Kame⸗ 
run iſt die mit dem Dampfer „Adolf Wör⸗ 
mann“ am 2. Juni v. Js. von Kriby (ſüdliches 
Kamerungebiet) nach Jaundeſtation abgegangene, 
unter der Leitung von Juſto Weiler ſtehende 
Handelskarawane der hieſigen Firma Jantzen und 
Thormählen am 25. Dezember wohlbehalten wie⸗ 
der an der Küſte eingetroffen. 


Aſien. 

China. Ein für die Be iehungen zwiſchen 
Korea und China ſymptomatiſcher zeremo⸗ 
nieller Akt, der zugleich ſtaatsrechtlich ein beſon⸗ 
deres Intereſſe beanſprucht, Bee dieſer Tage 
am Hofe von Seoul zum Vollzuge gelangen. 
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Der Kaiſer von China hat nämlich dem Könige 
von Korea durch zwei hohe Würdenträger mit 


zahlreicher Begleitung ein Kondolenzſchreiben an⸗ 


läßlich des vor mehreren Monaten ſtattgefun⸗ 
denen Ablebens der Königin⸗Wittwe und einſtigen 
Regentin von Korea überſendet. Die von einer 
chineſiſchen Eskadre geleitete Geſandtſchaft trifft 
zur See in Chemulpo ein. Vor den Thoren 
von Seoul, an der für den Empfang chineſiſcher 
Abgeſandter von Alters her beſtimmten, durch 
einen Denkſtein bezeichneten Stelle, wird die 
Geſandtſchaft vom Könige von Korea begrüßt, 
welcher vor dem kaiſerlichen Schreiben die Ehren⸗ 
bezeugung des „Kotau“, Berührung des Bodens 
mit der Stirne, verrichtet. Das Schreiben des 
Kaiſers wird ſodann nicht auf dem gewöhnlichen 
Wege durch das Stadtthor, ſondern über daſſelbe 
auf einem zu dieſem Zwecke erbauten reich⸗ 
dekorirten Brückenſtege nach dem königlichen 
Schloſſe überbracht. 2 Air 
Der letzte feierliche Empfang dieſer Art 
hatte im Jahre 1867 ſtattgefunden; wird nun 
dieſes alte, durch die Tradition geheiligte Zere⸗ 
moniell auch bei der jetzigen Gelegenheit beob⸗ 
achtet, ſo erhält dadurch das Suzeränetäts⸗Ver⸗ 
hältniß Chinas wenigſtens auf dem Gebiete der 
Hof⸗ und Staatsetiquette einen Ausdruck, der an 
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt. 


Amerika. 

Die ſüdamerikaniſche Revolu⸗ 
tionswelle, welche in den kleinen Republi⸗ 
ken nahe dem Aequator anhub, ſeiner Zeit das 
braſilianiſche Kaiſerreich hinwegſpülte und in 
Argentinien einen Wechſel der leitenden Perſön⸗ 
lichkeiten zu Wege gebracht hat, iſt im weitere. 
Verfolg ihrer Bahn nun bis nach Chile gekom⸗ 
men und hat auch dort eine Erſchütterung des 
politiſchen status quo hervorgerufen. Nach den 
Anfangsmeldungen des transatlantiſchen Kabels 
mußte man ſogar auf den Ausbruch einer rich⸗ 
tigen Revolution in dem dort landesüblichen 
ſummariſchen Stil ſchließen. Nachträglich ſtellt 
ſich indeß heraus, daß die Sache doch nicht ganz 
jo gefährlich iſt, als fie zuerſt gemacht wurde. 
Das Geſchehene ſcheint die Tragweite eines 
bloßen Putſches, und noch dazu eines auf gut 
Glück verſuchten, aber ſchlecht berechneten und 
deshalb im Vorhinein zur Erfolgloſigkeit verur⸗ 
theilten Handſtreiches nicht zu überſchreiten. In 
Chile exiſtirt nämlich ein ſehr lebhafter Gegenſatz 
zwiſchen der ausführenden und der geſetzgebenden 
Gewalt. Erſtere ruht in der Hand des Präſi⸗ 
denten Balmaceda, eines ſehr energiſchen und 
befähigten Politikers, der die Rechtsſphäre an⸗ 
derer achtet, aber daſſelbe auch für ſeine eigene 
Rechtsſphäre beanſprucht. Das parlamentariſche 
Streberthum fühlte ſich durch die beſtimmte, 
autoritative Amtsführung des Präſidenten wohl 
jedenfalls in ſeinen verfaſſungsmäßigen Gefühlen 
verletzt, und revanchirte ſich durch allerlei konſti⸗ 
tutionelle Chikanen, mittelſt deren die Regierung 
mürbe gemacht werden ſollte. Präſident Balma⸗ 
ceda durchſchaute dieſes Verlangen ſeiner Gegner, 
zog es aber vor, ſie in ihrer eigenen Schlinge 
zu fangen. Er ließ die ordentliche Kammer: 
tagung in aller Gemüthsruhe zu Eude gehen. 
Wenn die Oppoſition aber durch Verweigerung 
des Budgets einen Haupttrumpf auszuſpielen 
und die Regierung zur Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Seſſion zu zwingen gemeint hatte, 
jo wurde ſie durch die Handlungsweiſe Balma⸗ 
cedas alsbald, wenn auch nicht zu ihrer Freude, 
eines anderen belehrt. Derſelbe berief keine 
außerordentliche Seſſion, ſondern behalf ſich, was 
ſein gutes verfaſſungsmäßiges Recht iſt, mit der 
eigenmächtigen Verfügung proviſoriſcher Zwölftel. 
Darob großer Aerger der getäuſchten Oppoſition 
und der Verſuch eines kleinen Revolutionsinter⸗ 
mezzos. Die Führer der widerhaarigen Kam- 
mermehrheit erließen einen Proteſt und ſchifften 
ſich mit ihrem Anhange auf drei chileniſchen 
Kriegsſchiffen ein, deren Kapitäne zu den Meu⸗ 
terern in Beziehungen ſtanden. Dieſem vielver- 
ſprechenden Anfang fehlte jedoch die entſprechende 
Fortſetzung. Es zeigte ſich, daß die öffentliche 
Meinung auf der Seite des Präſidenten ſtand; 
das Volk blieb ruhig, die Armee desgleichen, und 
nicht einmal das Gros der Flotte, 28 Schiffe, 
machte Miene, dem Beiſpiel der drei abtrünni⸗ 
gen zu folgen. Damit erſcheint das Schickſal 
des Meutereiverſuchs endgültig beſiegelt. Die 
Regierung hat ſofort energiſche Maßregeln zur 
ſtrikten Wahrung ihrer Autorität getroffen; in 
Valparaiſo iſt der Belagerungszuſtand prekla⸗ 
mirt und Verhaſtsbefehle ſind gegen die Schul⸗ 
digen erlaſſen. Dieſer Fehlſchlag der chileni⸗ 
ſchen Emeute dürfte aller Wahrſcheinlichkeit nach 
die letzte Etappe der jüngſten füdamerikaniſchen 
Revolutionswelle bilden, deren Kraftentwickelung 
in demſelben Maße, als ſie weiter vorrückte, ab⸗ 
genommen hat. a 

+ Newyork, 15. Januar. Geſtern brannte 
hier ein großer Getreideelevator mit bedeutenden 
Getreidevorräthen und mehrere andere Waaren⸗ 
häuſer nieder. Der Geſammtſchaden beträgt ca. 
1 Million. a e 
Die Stadt Grenada am Miſſiſſippi ſteht in 
Flammen; ſechs Kirchen, zwei Banken und drei 

eitungsbureaus ſind bereits eingeäſchert; es fehlt 
an Löſchgeräthſchaften. 

Waſhington, 15. Januar. (W. T. B.) 
Der vom Seuate angenommene Geſetzentwurf, 
betreffend die freie Münzprägung, iſt einfach die 
urſprüngliche Finanzvorlage mit der vom Senate 

ebilligten Abänderung des Senators Veſt, welche 
eſtſetzt, daß die Münzeinheit in den Vereinigten 
ein Dollar ſei von 412½ Gran Silber vom ges 
jeglichen Feingehalt oder 25% Gran Gold vom 
geſetzlichen Feingehalt. 

Mexiko, 14. Januar. (W. T. B.) Die 
via Newyork verbreiteten Gerüchte von einer 
angeblich beabſichtigten Konverſion aller mexika⸗ 
niſchen Anleihen entbehren jeder Begründung, da 
die beiden öprozentigen äußeren Anleihen zwar 
von 1892 au amortiſirt werden, aber vor dem 
—.— 1898 nicht gänzlich zurückgezahlt werden 

nnen. 
— — — — — 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 16. Januar. Der Berliner 
Perſonenzug, welcher Vormittags 9 Uhr 17 Mi⸗ 
nuten hier eintreffen ſollte, erlitt in Folge wei⸗ 
terer Schneeverwehungen leine Verſpätung von 
20 Minuten. 

—4. „Wunderbares aus dem Leben und 
Haushalt der Bienen“ war das Thema des 
geſtrigen Vortrages zum Beſten der „Stettiner 
Stadtmiſſion, von einem der berufenſten Ver⸗ 


treter der Imkerei, demkweithin bekannten Vor⸗ P 


ſitzenden des baltiſchen Bienenzüchter⸗ Vereins 
Herrn Paſtor Rabbow aus Hohendorf, aus⸗ 
geführt. Ju kurzen Zügen, welche jedoch von 
gediegener Sachkenutniß und inniger Freude an 
dem wunderbaren Wirken der Bienen eng 
ablegten, gab der Herr Vortragende zuerſt einen 
geſchichtlichen Ueberblick. Staunen und Be⸗ 
wunderung über das Weſen der Biene erfüllte 
früher ſo wie heute die Menſchen, und wenn 
Fleiß und Ordnung, Umſicht und Tapferkeit bei 
den letzteren ſtets hochgeſchätzt wurde, ſo konnte 
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Inſekt die Aufmerkſamkeit der Menſchen ſo auf bänder werden gegen Freimarken zu 10 und 3 


ſich gelenkt, als die Biene, und ſoweit die 
älteſten Nachrichten reichen, iſt ihr Wirken be⸗ 
wundert worden. Allerdings war das ge⸗ 
ſchlechtliche Leben der drei Arten Jahrtauſende 
lang in ein geheimnißvolles Dunkel gehüllt; erſt 
der Neuzeit iſt es gelungen, den Schleier zu 
lüften. Beſonders die Griechen, wie Xenophon, 
Solon und Ariſtoteles berichten über die 
Merkwürdigkeiten der Bienen, letzterer hat 
ſogar neben manchen Irrthümern viele intereſ—⸗ 
ſante, richtigen Anſchauungen entſprechende Mit- 
theilungen gemacht, die zum Theil leider verloren 
gegangen ſind. Auch die römiſchen Schriftſteller 
zollen ihr bohes Lob und rühmen ihre Kunſtfertigkeit 
und ihren Ordnungsſinn. Ihre eigentliche Heimath 
iſt nicht nachzuweiſen, dagegen iſt ſie, außer im 
hohen Norden, auf der ganzen Erde verbreitet, 
auch hat ſie ſeit Jahrtauſenden immer dieſelbe 
Kuaſtfertigkeit bewahrt. Wenn in neuerer Zeit 
verſucht wurde, durch künſtliches Wachs größere 
Zellen zu erzielen, ſo blieben dieſe Verſuche er⸗ 
folglos. Als Einzelweſen kann die Biene nicht 
beſtehen, dagegen findet im geſammten Volk jede 
einzelne ihr Arbeitsfeld. — Redner geht nun auf 
die Aufgaben der einzelnen Arten näher ein und 
hebt daun viele intereſſante Einzelheiten hervor. 
Die Königin iſt im Stande, im jungfräulichen 
Zuſtande Eier zu legen, aus denen lebensfähige 
Drohnen ausgebrütet werden. Ferner kann ſich 
die Lebensdauer der Königin. welche übrigens 
den Sommer über bis 100,000 Eier legt, auf 
5 Jahre erſtrecken, während die Drohnen nur 
vom Frühjahr bis zur Tragzeit beſtezen. Das 
beſondere Füttern der verſchiedenen Maden, die 
merkwürdigen Laute zweier Königinnen, den 
großartigen Gefühlsſinn und den ſtark entwickelten 
Geruchsſinn der Biene veranſchaulicht der Red⸗ 
ner. Das Gehör-Organ der Biene iſt noch 
nicht eutdeckt worden und doch vernimmt ſie ganz 
deutlich die Ausrufe der Klage und des Zorns ihrer 
Genoſſen. Ju wunderbarer Weiſe iſt ihr der Ge⸗ 
ſichtsſinn verliehen, da fie an den Seiten 2Netzaugen 
mit über je 3000 Abtheilungen zum Fernſehen und 
am der Stirn 3 Augen zum Blick in die Nähe auf⸗ 
weiſen kann, und ſomit im Stande iſt, ſich überall 
ſchnell zu orienliren. Die Reinlichkeit und der 
Ordnungsſiun der Biene iſt geradezu muſterhaft; 
die neue Wohnung wird geſegt und geputzt und 
alles Läſtige herausgeworfen. Nachdem der Herr 
Vortragende ihre Tapferkeit gelobt, kommt er auf 
den vielgefürchteten Stachel zu ſprechen, ohne den 
die Biene läugſt vom Erdboden verſchwunden 
wäre, und ſchildert in humoriſtiſcher Weiſe die 
Augſt vieler ſonſt muthiger Menſchen vor dieſer 
Waffe, welche die Biene nur in gereiztem, zorni⸗ 
gen Zuſtande gebraucht. Treſſend bemerkt Red⸗ 
ner: „Der Stachel der Biene iſt übrigens nicht 
ſo giftig, wie böſe Zungen“. Ein richtiger Bie⸗ 
neuwirth bewegt ſich wie ein Hirt unter ſeinen 
Lämmern. Redner erwähnt nunmehr die ſtau⸗ 
nenswerthe Bereitung des Wachſes und die groß- 
artige Organiſation der Arbeit, um dann den 
wunderbaren Bau der Zellen hervorzuheben, von 
denen eine mit der andern genau nach Tauſendſtel 
Millimetern übereinſtimmt, jede einzelne ein Bau, 
der jedem Baumeiſter Ehre machen würde 
und dabei ohne Maßſtab und Zirkel im Dunkeln 
erbaut. Wer lehrt die Bienen dieſen wunder 
baren Bau? — Noch manches ungelöfte Räthſel 
bietet die Biene dar und noch lange werden die 
Naturforſcher zu thun haben, ehe Alles erkannt 
iſt. — Wir bewundern Gebirge, Pflanzen, Meer 
und Geſtirne und können doch unendlich viel 
ſchauen in der kleinen Welt dieſer Inſekten, die 
uns zur Bewunderung und Anbetung der Ma⸗ 
jeftät Gottes, des ewigen Schöpfers, veraulaſſen. 
— Obwohl die Kälte ſich aufs neue in 
erhöhtem Maße bemerkbar macht, wurde uns 
heute in unſerer Redaktion der erſte Frühlings⸗ 
bote in Geſtalt eines Schmetterlings (Zitronen⸗ 
ſalter, Gonopterix rhamni) überbracht, welcher 
heute Morgen in dem Maſchinenraum der Fabrik 
von Gebrüder Gawron luſtig umherflotterte und 
eingefangen wurde. 
* Heute Morgen find die Eisbrecher „Stet- 
und „Swinemünde“ nach Swinemünde 


tin“ 


heruntergegaugen, um die Dampfer, welche 
eventl. nach hier wollen, heraufzuſchiffen. Der 


Eisbrecher „Langenberg“ iſt heute Morgen mit 
Ladung von Langenberg hier angekommen. 

— Feldziegelöfen ohne feſten Rah⸗ 
men gehören nach einem neuen Erkenntniß des 
Oberverwaltungsgerichts nicht zu den deichähnli⸗ 
chen Erderhöhungen der Erdoberfläche im Sinne 
des § 1 des Deichgeſetzes vom 28. Januar 1848. 
Nach dieſem Paragraphen dürfen Deiche oder ähn⸗ 
liche Erhöhungen der Erdoberfläche, welche die 
Ausbreitung der zeitweiſe aus ihren Ufern treten⸗ 
den Gewäſſer beſchränken, in der ganzen Breite, 
welche das Waſſer bei der höchſten Ueberſchwem⸗ 
mung einnimmt, nicht anders als mit ausdrück 
licher Genehmigung der Regierung neu angelegt 
verlegt, erhöht ſowie ganz oder theilweiſe zer⸗ 
ſtört werden. 


— Das Polizei-Präſidium zu Berlin erläß“ 


folgende Bekanntmachung: Obwohl es den Fort⸗ 
ſchritten der Chemie gelungen iſt, arſenik⸗ und 
andere gifthaltige Farben durch giftfreie un 
ſchädliche Farben zu erſetzen, gelangen insbeſon— 
dere arſenikhaltige Farben noch immer häufig 
zur Verwendung, ſo zur Herſtellung grüner Ta⸗ 
peten, zum Bemalen der Zimmerwände, gering⸗ 
werthiger Fenſtervorhänge, Färben von Kleider⸗ 
ſtoffen, künſtlichen Blättern und Blumen x. 
Früher ſchon iſt beſonders darauf hingewieſen 
worden, daß Tapezierer zur Beſeitigung des 
Haus⸗Ungeziefers dem Tapetenkleiſter Schwein⸗ 
furter Grün (Schwabeupulver) hinzufügen, wo⸗ 
durch die Geſundheit der Bewohner ſolcher 
Zimmer ebenfo gefährdet wird, wie die Geſund⸗ 
heit derjenigen, welche in Zimmern mit arſenik⸗ 
farbenen Wänden wohnen, oder die obenbezeich⸗ 
neten Gebrauchs ⸗Gegenſtände benutzen. Das 
Publikum wird wiederholt auf die Gefahren 
aufmerkſau gemacht, welche der Geſundheit und 
dem Leben durch die Verwendung gift⸗, beſonders 
arſenikhaltiger Farben drohen, und vor der Be⸗ 
nutzung ſolcher Gegenſtände, beziehungsweiſe dem 
Bewohnen von Räumen deren Wände mit arſen⸗ 
haltigen Farben bemalt ſind, ernſtlich gewarnt. 
Die Gewerbetreibenden, welche derartige Farben 
zu vorgedachten Zwecken verwenden, oder in den 
Verkehr bringen, werden auf die Beſtimmungen 
der §§ 323 und 326 des Strafgeſetzbuchespſhin 
gewieſen. 

— Wir machen nochmals darauf aufmerkſam 
daß ſeit dem 1. Dezember 1890 bei den Verkehrs⸗ 
anſtalten nur noch Poſtwerthzeichen neuerer Art 
verkauft werden. Die noch in deul[ Händen des 
ublikums befindlichen Poſtwerthzeichen älterer 
Art (Freimarken, ſowie geſtempelte Briefum- 
ſchläge, Poſtkarten, Streifbänder und Poſtanwei⸗ 
ſungs Formulare) können noch bis zum 31. 
Januar 1891 zur Frankirung von Poſtſendungen 
verwendet werden. Vom 1. Februar 1891 ab 
verlieren die älteren Poſtwerthzeichen ihre Gül⸗ 
tigkeit. Dem Publikum ſoll indeß geſtattet ſein, 
die bis dahin nicht verwendeten Poſtwerthzeichen 
älterer Art bis ſpäteſtens zum 31. März 1891 
gegen neuere Werthzeichen gleicher Gattung und 
von eutſprechendem Werthe ae Ge⸗ 


die iene als Muſter gelten. Nie hat ein ſtempelte Briefumſchläge und geſtempelte Streif⸗ 
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Pf. umgetauſcht; die Herſtellungskoſten werden 
mit 1 Pf. für jeden geſtempelten Briefumſchlag 
und ½ Pf. für jedes geſtempelte Streifband baar 
erſtattet. 


wirkt. Poſtſendungen, welche nach dem 31. 
Januar 1891 noch mit Werthzeichen älterer Art 
zur Auflieferung gelangen, werden dem Abſender 
zurückgegeben, oder wenn dies nicht thunlich ſein 
ſollte, als unfrankirt behandelt werden. Vom 
1. April 1891 ab ſind die Verkehrsanſtalten zum 
Umtauſch älterer Poſtwerthzeichen nicht mehr 
befugt. 


— Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die 
Einnahme an Wechſelſtempelſtener im deutſchen 
Reiche für die Zeit vom 1. April 1890 bis zum 
Schluß des Monats Dezember 5,861,732,60 M. 
oder 296, 760,20 M. mehr als im gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres betragen. Im Ober-Poſt⸗ 
Dir.⸗Bez. Stettin betrug dieſelbe im Monat 


Dezember 8204,50 M., hierzu die Einnahmen 


aus den Vormonaten mit 58,261 M. ergiebt zu⸗ 
ſammen 66,465,50 M., gegen das Vorjahr um 
1111,45 M. mehr. 


Aus den Provinzen. 


Dramburg, 13. Januar. Durch leicht⸗ 
ſinniges Umgehen mit Licht hätte heute leicht ein 
großes Unglück geſchehen können. Der junge 
Manu des Drogenhändlers Sucker ow hierſelbſt 
war mit Licht in den Keller geſtiegen um eine 
Flaſche Benzin heraufzuholen. Nachdem er die⸗ 
ſelbe vom Faſſe abgezogen und ſich ſchon vom 
Faſſe entfernt hatte, explodirte die Flaſche. Die 
breunende Maſſe ergriff glücklicherweiſe nicht 
die umherſtehenden Faſtagen und jo kamen dies 
mal ſowohl der junge Mann wie auch die 
übrigen Hausbewohner mit dem bloßen Schrecken 
davon. 


Prenzlau. Am 13. d. Mts. iſt ein ge⸗ 
wiſſer Schultz aus Berlin, der im Jahre 1873 
in der 10 Komp. des 64. Regiments diente und 
bei den Beſatzungstruppen in Frankreich ſtand, 
von hier nach Angermünde transportirt worden. 
Derſelbe deſertirte im Mai 1873 von ſeinem 
Truppentheil, ließ ſich in die Fremdenlegion ein⸗ 
reihen, war 7 Jahre in Algier und ernährte ſich 
dann von 1880—1890 ſehr kümmerlich als Ar⸗ 
beiter. Er meldete ſich, um ſeine Strafe zu ver⸗ 
büßen, bei dem Gouvernement in Straßburg i— 
Elſaß und iſt von dort hierher geſchafft worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wiesbaden. (Ein brutaler Arzt.) Dr 
Paul Kaphengſt, Inhaber einer Kuranſtalt für 
Gemüthskranke auf der „Adolfshöhe“ hier, wurde 
von der Strafkammer wegen Körperverletzung 
von Kranken, die ſeiner Obhut anvertraut waren, 
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. Es 
kamen durch die Verhandlung ganz haarſträubende 
Vorgänge in der Kaphengſt'ſchen Anſtalt ans 
Tageslicht. So hat z. B. Dr. K. drei Krauke 
mit einem etwa einen Meter langen Gummi⸗ 
ſchlauch ganz unbarmherzig traktirt, ſo daß die 
Aermſten am ganzen Körper mit blutunterlaufenen 
Schwielen bedeckt waren. Unter den auf ſo 
unmenjchliche Weiſe behandelten Kranken waren 
zwei Männer und eine Frau. Dr. K. behauptete, 
er habe ſich nur gegen die Angriffe dieſer 
Tobſüchtigen auf ſeine Perſon gewehrt; doch 
konnte von den als Zeugen anweſenden früheren 
Bedienſteten des Dr. K. nicht ein einziger Fall 
bekundet werden, wo ein Angriff auf ihn erfolgt 
ſei. Die Frau hat Dr. K. eines Tages derart 
mit dem Kopfe gegen die Wand geſtoßen, daß 
di: Naſe blutete und mehrere Tage wund war. 
Einen der Männer hat er auf das Bett werfen 
laſſen und ihm dann die Fußſohlen mit dem Gum⸗ 
miſchlauch bearbeitet, daß der Kranke laut auf⸗ 
ſchrie und ſich vor Schmerzen wälzte, wie die 
Zeugen angaben. Einen andern Mann, der an 
Rückenmark⸗ und Gehirukrankheit litt, hat er 
noch an dem Tage, an welchem dieſer geſtorben 
iſt, gehörig geprügelt. Die Sache kam zur An⸗ 
zeige durch einen früheren Wärter, der die Miß⸗ 
handlungen nicht mehr mit anſehen konnte. Dr. 
K. hielt ſich für berechtigt, in ſolcher Weiſe mit 
ſeinen Kranken zu verfahren, da er von ſolcher 
Behandlung eine raſche Beſſerung erwartete. 
Vier Sachverſtändige, Kreisphyſikus Dr. Pfeiffer⸗ 
Wiesbaden, Dr. G. Lehr⸗Wiesbaden, Dr. Lang⸗ 
reuter⸗Eichberg und Dr. Broſius⸗Bendorf waren 
bei der Verhandlung zugegen. Beſonders die 
beiden letzten Herren, die von Dr. K. vorgeſchla⸗ 
gen waren, ſollten bekunden, daß körperliche Züch⸗ 
tigung zu den gebräuchlichen Mitteln der Irren⸗ 
auſtalten gehören; doch vermochten fie ſolche An- 
ſichten nicht auszuſprechen. 

Moskau. 14. Jaunar. In Skopinia iſt 
ein Hoſpital niedergebrannt; bisher ſind 14 Lei⸗ 
chen unter den Trümmern hervorgezogen. 


Wollmarkt. 


Bradford, 15. Januar. In Wolle mehr 
Geſchäft, anziehend auf bevorſtehende Londoner 
Auktion, welche vermuthlich feſt eröffnen wird, 
Garne thätiger und feſter, Stoffe ruhig. 


Schiffsbewegung. 

London, 15. Januar. Der Caſtle⸗Dam⸗ 
pfer „Dunottar Caſtle“ iſt geſtern auf der Aus⸗ 
reiſe von London abgegangen. 

London, 15. Januar. Der Caſtle⸗Dam⸗ 
pfer „Courland“ iſt am Montag auf der Aus⸗ 
reiſe in Durban angekommen. 

London, 15 Januar. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „Durban“ iſt heute auf der Heimreiſe in 
Southampton angekommen. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 16. Januar. Wetter: Klar. Ba⸗ 
cometer 28“ 2“. Temperatur — 6%, Nachts 
— 11 Reaumur. Wind: NW. 

Weizen feſt, ver 1000 Kilogramm lolo 
re 180190 bez., geringer 170—178 
ez., Sommerweizen 194 bez., per Januar 191 
nom., per April⸗Mai 193,50 — 192.50 — 193 bez., 
per Mai⸗Juni 194 B. u. G. 


Roggen feſt, per 1000 Kilogramm loko 


165-169 bez., per Jauuar 171 nom., ver 
April⸗Mai 168170 169,25 bez., per Mai⸗ 
Juni 168 bez., 167,25 B. u. G. 

Spiritus etwas feſter, per 10,000 Liter⸗ 
prozent loko o. F. 70er 47,00 G., do. 50er 66,50 
nom, per Januar 70er —,—, per April⸗Mai 
70er 47,20 B., ver Mai⸗Juni 70er 47,40 
nom., per Juni⸗Juli 70er —,—, per Juli⸗ 
Auguſt 70er 48,40 nom., per Auguſt⸗September 
Oer 48,30 nom. 

Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm lolo 
> F. bei Kl. loko 57,50 B., per Januar 57.50 
B., per April⸗Mai 58,00 B., per September⸗ 
Oktober 58,50 B. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
Into pommerſcher 130136 bez. Feinſter über 
Notiz bezahlt. 

Petroleum 


r 


loto 11,55 verz. bez. 


| Der Umtauſch der älteren Poſtwerth⸗ 
zeichen gegen neue wird an den Poſtſchaltern be⸗ 


Regulirungspreiſe: Weizen 191.00, Neggen 
‚171,00, Spiritus —,—, Rübzl 57 50. 
Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 16. Januar. Weizen per Januar 
—.— bis —.— M,, per April⸗Mai 194,75 Dit. 
Mai⸗Juni 194,75 Mk. 

Roggen per Januar 178,00 — 178,25 Mk. 


168,50. 


Mai 58,60 Mk. 


Paris, 15. Januar, Nachmittags. 
ſtreidemarkt. 
beh., per Januar 26.80, per Februar 2 
per 
2058 
ver Mai Auguſt 17,70. 
per April⸗Mai 171,25 Mk., per Mai⸗Juni Mk. Januar 59,60, per Februar 59,70, per März⸗ 
; Juni 60,10, per Mai Auguſt 59,90. Rübol 
Rüböl per Januar —,.— Mk., per —.. 


7700 ver März⸗Juni 36,50, per Mai Auguſt 
U 

(Schlußbericht.) Wei; 
per Mai ⸗An e ſt 
per Januar 129 
nebst beh., 


März ⸗Juni 27,10, 
Roggen ruhig, 
* 


feſt, per Januar 65,25, per Februar 
per März⸗Juni 67,25, per Mai Auguſt 68,00. 


Spiritus loko 50er 68,6 Mk., loko 70er Spire tus weichend, per Januar 37,00, per Fe⸗ 


48,40 Mk., per Januar 70er 48,20 Mt. per bruar 37,50, ver Mai⸗Auguſt 40,00, per Sep⸗ 


April⸗Mai 70er 4830 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 
70er 48,90 Mk. 

Hafer per Januar 143,00 Mk, per April⸗ 
Mai 142,25 Mk. 

Petroleum Januar 24,50. 

London. Wetter: Schneegeſtöber. 


Berlin, 15. Januar. Schluß⸗Courſe. 


Ercuß. Lonſols 4% 1610 Petersburg kurz 235 90 

do. do. 81 % 98 80 London kurz —.— 
Deutſche Reichsanl, 3% 86,80 | London lung _o 
Pomm. Pfandorieſe 81 % 9750 | Amſterdam kurz —.— 
Italieniſche Rente Paris kurz —.— 


32,70 

57 60 | Belgien kurz 

9240 Bredow. Cemem⸗Fabr. 
Neue Dampf⸗Comp. 


do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 
Ungar. Gold rente 
Numän. 1881er amort. 


tente 99,90 (Stern) Be 109,50 
Serdiſche 5% Rente 89,40 Stett. Sbamolte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 70,90 FF 229 70 
Auf. Boden⸗Credit 4 % 102.50 „Union“, Fabrik chem 
an f won . Gf 5071 97 90 Produkte 400 
Anatol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 88,10 N 
beſtert. Yantnoten 78.60 Ultimo-Courſe: 
Bey. Banknot. Caſſa 237,00 | Disconto⸗Commandit 216.75 
de. do. Ultimo 236,79 | Berliner Handels⸗Geſell. 161 00 
National⸗Pyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. wredit 175 20 
Geſellſchaft (110) 4% 10400 | Dynamite⸗Truſt 161,0 
do. (1100 4% — — | taurabütte 140,60 
do, (1000 4% 99,00 arpener 395,50 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 85 70 
I. Euiiſion | reuß. Südbahn 8740 
Stett.Bulc.⸗Act. LIit. B. 12120 ' Warienburge Dilawfa- 
Steit.Bulc,- Priorität. 138 00 bahn 8 cu% 6310 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. Mainzerbahn 19,20 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Aovd 143,50 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 86,90 Lombarden 58,40 
o. 6 proz Prioritäten 101,60 | Franzoſen 109 50 
Tendenz: ſchwach. 


Hamburg, 15. Januar, Nachm. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 


average Santos per Januar 80,25, per März 
78,00, per Mai 76,50, per September 73,75. 


Behauptet. 

Hamburg, 15. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Januar 12,50, per März 
12,70, per Mai 12,90, per Auguſt 13,20. — 


Ruhig. 

Bremen, 15. Januar. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) ſehr feſt, Standard white loko 
6,6 


Wien, 15. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,30 G., 8,35 
B, per Mai⸗Juni 8,24 G., 8,29 B. Rog⸗ 
gen per Frühjahr 7,37 G., 739 B, per 
Mai⸗Juni 7,34 G., 7,39 B. Mais: per Mai⸗ 
Juni 6,50 G., 6,55 B., per Juli Auguſt 6,60 
G., 665 B. Hafer per Frühjahr 7,16 G., 7,21 
B., per Mai Juni 7,23 G., 7,28 B. 


Auſterdam, 15. Januar. Java⸗Kaſs⸗ 
fee good ordinary 58,50. 

Amſterdam, 15. Januar, Nachm Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per März —, 
per Mai —. Roggen per März 155 —154. 
per Mai 150149. f 


Antwerpen, 15. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
21,75 bez. 22 B., per Januar —,— bez., 22,00 
B., per Februar —,— bez., 17,25 B., per 
Januar⸗März —,— bez., 16,75 B. — Steigend. 

Antwerpen, 15. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Fa feit. 


Roggen behauptet. afer behauptet. 
Gerſte belebt. 

8, 15. Januar, Nachmittag. (S chluß⸗ 
Kourſe.) Träge. 


Kours v. 14. 
3% qmortiſirb. Rente 95, 96,00 
Bei e rar 3 Bir 95,35 95,47 
4½% Anleihe 105,15 105,10 
Italieniſche 5%% Rente 92,15 92,50 
Oeſterr. Goldrente .........:r: 97,50 97,50 
4% ungar. Goldreite ..2..... + 92,25 92,31 
2% Rufen de 1880. 93,50 98,10 
4% Ruſſen de 1889 98,10 98,10 
4% unifiz. Egypter . Ban tea 490,98 | 491,25 
4% Spanier äußere Anleihe. ...] 76,00 76,25 
Convert. Türken. 19,17½] 19,25 
Türliſche Looſe eee 78,40 78,60 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . | 41420 | 41180 
Bude] 12) WB ee 54625 | 548.75 
Lonbarden RER 303,75 | 308.75 
1 Prioritäten 337 337.50 
Banque ottom ane 622.50 623,75 
2% de Paris r 5 852,50 
„ di'es compte 561,25 | 561,25 
Oredit ſoncler u. ncerenuee 1292,50 1295,00 
„ mobiler 42250 | 426,25 
Merlidional⸗Aliien . 661,00 — 
Panama⸗Kanal⸗Altien .. ] 43,00 43,00 
1 „ 5% Obligationen | 39,00 42 00 
Rio Tinto⸗Aktie n. 576.20 | 578,10 
Suezkanal⸗Aktien 2420.00 2427,00 
Gaz Parislen 1462,00 1465,00 
Credit Lxounais 0... 835,00 | 837,50 
Gaz pour le Fr. et I Etrang. .. . | 555,00 | 555,00 
Transatlantiquue 617,00 62000 
üs 4360,00 4360,00 
Ville de Paris de 1871 409, 407.00 
Mabaes’ Owrom 0. 335,00 | 335,00 
287, Cons. Angl... . . . 97,0 | —.— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122 122 ½ 

Wechſel auf London kurz 25,23 25,23½ 

Cheque auf London .......... 25.25 25,25"), 
Wechſ. Wien., k...... 207,75 | 207,75 
Amfterdam ꝶ . 219,00 | 219,00 
Mies? 88,00 | 488,50 
Vomptoir d’Escompte neue . | 645.00 | 647,50 
Robinfon⸗Aktieen. 73,75 7437 


Paris, 15. Januar. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1. 123,800,000, 
Zunahme 1,294,000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1,240, 563,000, 
Zunahme 2,829,000. 105 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 

Franks 1,436, 954,000, Zunahme 409,211,000. 
Notenumlauf Franks 3.222 „000, Zunahme 
18, 171/000. i 
Laufende Rechn. d. Priv. Franks 862,974,000, 
Zunahme 337,138,000. i 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 405,080,000, 
Zunahme 280,277,000. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 598,156,000, Zu⸗ 
nahme 253,312,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 4,052,000, 
AZaunahme 1,911 
Verhältniß des 
errath 73,37. 


Notenumlaufs zum Baar- 


Paris, 15. Januar, Nachm. Robzucker 


tember⸗Dezember 39,25. — Wetter: Feucht 
Havre, 15. Januar, Vormittags 11 Uyr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 98,50, per Mai 97,25, per 
September 94,00. Behauptet. 

London, 15. Januar. Bankaus weis 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 16,799,000, Zunahme 


267,000. 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,668,000, Ab⸗ 
nahme 394,000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 25,017,000, Zunahme 


873,000. 
1 Pfd. Sterl. 29,532,000, Abnahme 


5,000. 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 33,949,000, 
unahme 235,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 3,754,000, 
Abnahme 1,272,000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 16,011,000, Zunahme 
‚271,000. 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 9,582,000, 
Abnahme 1,657,000. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
44% gegen 39 / in der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 164 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 

9 Millionen. 


London, 15. Januar. 93% Java 
zucker loko 15,25, ruhig. — Rüben roy 
zucker leko 12,50, ruhig. — Centrifugal - Cuba 
London, 15. Januar. An der Küſte 1 
Weizen ladung angeboten. — Wetter: Schnell fall. 
5 don, 15. Januar. Chilt⸗Kupfe 
52, per 3 Monat 53% 

Glasgow, 15. Januar, Nachm. Nob⸗ 
eiſen. S Mixed nambres war 
rants 47 Sh. 7 d. 

Newyork, 15. Januar, Vormittags. Pe⸗ 
troleum (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Februar 73,50. Weizen per 
Mai 104,62. 

Newyork, 15. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4.84½. Petroleum ia Newyork 7,40, in 
Philadetpyta 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,00. 
Pipe line certif. per Februar — D. 73½ C. 
Mehl 3 D. 80 C. Rother Winter 
Weizen 1 D. 06 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 05½/ C., ver Februar 
l D. 6577. C., per Mai 1 D 04, C. Ge⸗ 
lreidefracht 3,50. Mais 59,50. Zucker 
41/6, Schmalz Leto 6,17. Kaffee loto 
fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffer per Februar 
ord. Rio Nr. 7 16,17. Kaſſee per April 
ord. Rio Nr. 7 15,55. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 104 /. 


Telegrappiſche Depeſchen. 


11 Wien, 16. Januar. Die Kon werſion der 


mähriſch⸗ſchleſiſchen Zentralbahn-Prioritäten wird 
im Laufe des Februar ſtattfinden, da der Ver⸗ 
waltungsrath von der Regierung die gewünſchten 
Abänderungen acceptirte. 

Paris, 15. Jaunar. Der in Olot ver 
haftete, angebliche Padlewski iſt ein belgiſcher 
Deſerteur Namens Leopold Caberg. 

Lyon, 15. Januar. Die Frage wegen der 
Zölle auf ausländiſche Seide hat unter den Ar“ 
beitern von St. Croix la Rouſſe große Erregung 
hervorgerufen. In einer heute abgehaltenen zahl⸗ 
reich beſuchten öffentlichen Verſammlung wurde 
ein energiſcher Proteſt gegen die Einführung dieſer 
Zölle beſchloſſen und dieſer Proteſt Nachmittags 
dem Präfekten übergeben. Letzterer forderte die 
Ueberbringer des Proteſtes auf, Vertrauen zu der 
Regierung zu haben und die Arbeiter zu veran— 
laſſen, ſich ruhig und mäßig zu verhalten. 

Nom, 15. Januar. Der „Ejercito Romano“ 
will wiſſen, unter den erſten militäriſchen Vor⸗ 
lagen, welche dem Parlamente zugehen werden, 
befinde ſich als erſte diejenige betreffend die 
Verlängerung der Militärdienſipflicht um drei 
Jahre. 

Rom, 15. Jann er. Aus Reggio d'Emilia 
werden weitere Schneeſtürme gemeldet, viele 
Häuſer find durch die ſtarke Schneedecke ein— 
gedrückt. 

Mailand, 15. Januar. Der Ingenieur 
Cavalieri Partini, ein Schwiegerſohn des Prä⸗ 
feften di Braganza, iſt wegen Verdachtes der 
Wechſelfälſchung von eirea 100 Lire verhaftet 
worden. ö 

London, 15. Januar. Nach Meldungen 
aus Erzerum überfiel im Dorfe Varten unweit 
Mnſch eine Räuberbande eine Hochzeitsgeſellſchaft 
und verſuchte, die Braut zu entjühren. Die Arme⸗ 
nier leiſteten Widerſtand, wobei der Räuber⸗ 
hauptmaun getöbtet wurde. Die Banditen flüch⸗ 
teten nach Muſch und beſchuldigten die Armenier 
des Ueberfalls, weshalb Militär das Dorf um⸗ 
zingelte und 80 Einwohner gefangen wegführte, 
von denen 18 zu fünfzehn Jahren Zuchthaus 
verurtheilt wurden. 

London, 15. Januar. Das chileniſche auf- 


ſtändiſche Geſchwader notifizirte die Blockade des 


Hafens von Jqique vom 20. Jaunar ab. 

Petersburg, 15. Januar. In Skopin im 
Gouvernement Riäſan brannte das Spital ab. 
25 Perſonen beiverlei Geſchlechts ſind verbrannt. 

Konſtantinopel, 15. Januar. Der Aus 
bruch der Revolution in Jemen beſtätigt ſich, 
die Pforte ordnete die Sendung von Truppen 
nach dort an. 

Algier, 15. Januar. Nach hier eingegan⸗ 
genen Nachrichten wurden auch au verſchiedenen 
andern Punkten heute Erderſchütterungen wahr- 
genommen. In der Ortſchaft Gourava bei 
Cherchell wurde ein Gebäudekomplex von etwa 
50 Häuſern theilweiſe zerſtört, mehrere der Be— 


(Schlußbericht.) 88% ruhig, loko 33,00 da g 
bis 33,25. = ißer . Nr. 3 per wohner wurden dabei getödtet, zahlreiche andere 
100 Kilogramm per Januar 35,50, per Februar verwundet. 7 
bu (a 1% BR 2 ER 6 2 
7 VE RN 
e 2 — — 
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Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, ee 13, 1 re predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Vourdeaux um 8 / Uhr. 


Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Donnerſtag Abend, 28 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr N Katter. 
30 der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Divifionspfarrer Kleſſen um 9 ½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger⸗Piper um 5 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls. tirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Um 9 Uhr Leſegotlesdienſt. 
Herr Prediger Schulz um 5 ½ Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr ar Grunewald. 
In der Lukas-Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Dienſtag Abend 7 Uhr Miſſionsſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Abends 6¼ Uhr Beichte und Abendmahlsfeier. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten. 
Herr Paſtor Banner um 10 Uhr. 
In der Friedenskirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und 5 
Im Marchaundſtift (Bredow): 
Herr Prediger Deicke um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte wi re 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor 5 um 9 Uhr. 
n Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Himefeld um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr 
Gottesdienſt und Abendmahl, 
Ju Scheune: 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


In Fort Preußen: 
Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 


— 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— —— 


— — 
Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen 
kann als Sehriftſetzer Lehrling 
eintreten bei 
R. Grassmann. 
Kirchplatz 3—A. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 


Arbeiter, 


welcher in e eee Patent⸗ u. Korkflaſchen⸗ 
Abzüge beſorgte, w 


Mädchen, 


welche fertig Flaſchen ſpülen, 
können, wollen ſich bis Morgens 10 Uhr melden gr 
Domſtr. 8 bei Jullus Voigt. 


DDR 


drahten und abziehen 


* 


Sohn achtbarer Eltern zur Erlernung der Schilder⸗ 


malerei lerei ſucht Max Seiler, Kohlmarkt 10. 


Arbeitsburſche a gr. Laſtadie 66. 


Ein in Büchbindergehülfe wird verlangt. 
: Cords, 


uchbindermſtr., gr. Domſtr. 11. 


En in Knecht, der melken 15 erhält ſogleich Dienſt. 


Belitz, Heinrichſtr. 14. 


D ame uſch uh mache U Fuhrſtraße 25. 


1 Schreiber (Anfänger) ſucht 


verlangt H. Volkmann, 


Stare, Rechtsanwalt u. Notar, Breiteſtr. 11, 1. 


Sofort ein Hausdiener zur Bedienung der Gälte 


geſucht. Frau Sonnen, Wilpelmftr. 4, 1 Tr. 
PPP 


Weibliche. 


r xxx—g—— — ek; 
Weſten⸗Nähterin verlangt außer dem Haufe 


Roßmarkt 13, 4 Tr. 
10 Mädchen auch Landm. verl. Licbenow, Krautmarkt 3. 
Hoſen-Nähterin verlangt _Bollwert 4, 4 Tr. 


werden verlangt Baumſtr. 21, 3 Tr. l. 


Handnähterinnen auf Hofen in und außer dem Hauſe 
werden verlangt Aloſterſtraße 5, v. 4 Tr. 

Haudnähterinnen auf Herren-Jackets werden verlangt 
Albrechtſtraße 6, 4 Tr. 

Geübte Maſchinennähterim auf Jackets wird zerlangt 
Hohenzolleruſtr. 12, H. 1 Tr. ER 

"3er Winichinen- und Hand-Nähterinnen auf 

Herven-Jadets wd. fof,verl. Falkenwalderſterſtr. 23, p. l. 


Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
verlangt Roſengarten 54, v. 3 Tr. 
Hand: u. Maſchinen⸗Nähtermmnen, auf Hofen eingearb., 


die Luft n. Berlin haben, fof: ‚ Sof: verl. Lindenſtr. 25, 4 Tr. 


Köchin, Hausm., Mädchen f. Alles erh. ſofort ſehr aute 

Stellen durch Frau Giebeke, Schühſtr. 6, v. II. 
und theilweiſer 
Zur Stütze der Hausfran d ee 
Pan Kinder w. e. durchaus erfahrene u. gebildete Per⸗ 
ſönlichkeit zum 1. März oder ſpäter geſucht. Familien⸗ 
anſchluß ſelbſtverſtändlich. 
E. Straube, Eiſenbahnſtr. 1. 

Hand- u. Maſchinennähterinnen mit Maſchine auf gr. 
Knabenanzüge verl. Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 

Hand: und Maſchinennähterinnen auf Smaßenamige | | 
auch zum Lernen, verlangt Bogislavftr. 7, 2 Tr 

Eine Maſchinennähterin auf Knabengarderobe 15 4 
ſofort geſucht Wollweberſtr. 58, 3 Treppen. 

* Handnähterin auf Knabenanzüge verlangt 
Unterwiek 12a, 2 Treppen links. 


Or Suche gleich auch ſpäter gute 


Mädchen, 10 Land⸗ 
mädchen und mehrere genechte erhalten Au ae 


En; 


Wohnungen. 


\ 

Ve x 1 
Artillerieſtr. 3 
lichen! Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, zum 
1. Fe cruar 1891 zu vermiethen. 

Apfel Aller 17 find Meine Wohnungen zu verm 


Ipe kf icherſtraße 9 iſt die 2. Flage, beſtehend 


aus 4—5 r b Kabinet, 
am gnebſt reichlichem Zubehör, p „Apt er. 
vermiet hen. 1 
reppen im Seitenflügel iſt 
Sp peihe . ft. 9, eine 8 2 Stuben 2 40 
er Küche mit Waſſerl. z. 1 Februar zu verm. 


iſt ein Keller aus 3 Stuben, 


— 


1. April er. zu 


munen TE 


Stube, Kammer Küchez om. ar. Wollweberſtr. 10, Laden.“ 
Grabow, gri grüne Wieſe! 2 iſt z. 1. Februar Ar sohn. z. Derul. 


Poligerhr. 66 Sun . Maria ver 
Löweſtr. 8, 


Hinterh., eine freundl. Whnung von. 
2 Stuben, Küche u. Zubeh. z. 1. Febr 
zu vermiethen. Näh. daſ. Vorderhaus part. links. 

3 iſt zum 1. April eine Wohnung 
Artillerieſtr. 6 von 2 Stuben gr. ne Küche 
8 zu vermiethen. Preis 32 

Die in meinem Hauſe 2 Treppen m belegene, aus 
5 Zimmern und Zubehör beſtehende Wohnung iſt an 
einen ruhigen Miether bei entſprechendem Zins zu 
vermiethen. A. Collas, Pölitzerſtr. 87 87. 
Eine herrſchaftliche Wohnung mit 5 Zimmern, 
RER Balkon und ſchöner Ausſicht iſt Parade- 
Platz 11, III, für 800 % zum 1. April d. J. 
zu vermiethen. Zu beſichtigen von 11 bis 1 Uhr. 1. 


Kirchplatz 4, 2 Tr. u. 3 Tr. @ 


je eine zherrſchaftliche Wobmmg von 3 Stuben, Kabinet Wi 


und Zubehör mit Waſſerkloſet zum 1. April zu verm. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 

eine Wohnung im Hinterhauſe 

Rofengarten 01 von Stube, Kammer u. Küche 

mit Zubehör zum 1. Februar zu verm. Näheres part. 

N 2 Stb. ch. Entr.Cloſ. 


Fulhenwalderiit. I eine 
Hünerbeinerſtr. 5 


ft eine Wohnung von Stube, 
behör zu vermiethen. 


Kammer, Küche nebſt Zu⸗ 
Holzſtr. 14b Stb., Km., Kch. an kinderl. Leute z verm. 


Gr. Wollweberſtr. 67 im Vorderhauſe 
119 zu vermiethen. Näheres part. 


Loulſenſtraße 12 Stube, 
1. Februar zu vermiethen. 


Wohnung von 2 Stuben, Schlaffabinet, Wafſerleſtung WW 


u. 2 5 verm. — nk — 14. 


Bßtuben. 


| anf. Mann 


Friedrichſtr. 9, Hof 1 Tr. l. 
Ein möbl. Zimmer iſt zum 1. 5 5 er. „für 1 od. 
2 Herren zu vermiethen. Bergſtr. 2, II. l. 


v Ein junger Mann findet gute Schlafe Be 
Kloſterhof 4, H. 1 Tr. r. 


findet zu ſogleich gute Woh⸗ 


1 helle Stube mit Kochgelaß iſt zum 1. Februar zu 


vermiethen Pelzerſtr. 29, vorn 1 Tr. l. 
1 J. Mann f. ſgl. Schlafſt. gr. Ritterſtr. 5, Voh. II l. 
2 i. L f. fr. Schlafft. alte Falkenwalderſtr. 13, H. l. Ul. 
Ti. Mann f. g. Schlafſt. Viktoriaplatz 7 7, ‚9.1 5 MM. 
. ja. Leute f. frdl. Schlafſt. Roſengarten 8, „H. Vr 


Ber wei anſtändige junge Leute finden freundliche 
Wohnung Loui enſtr. 5, 1 Tr. 


1 Schlafſtelle zu verm. Roſengarten 8, H. 1 Tr. 


freundl. möbl. Zimmer 


ſofort zu vermiethen Artillerieſtr. 7, 1 Tr. l. 
Frauenſtr. 8, II, vis-a-vis Art.⸗Depot eine möblırte 
Stube (Eing. v. Flur) ſofort zu vermiethen. 
1 eleg. möbl. Zimmer (ar Meyer 2. n. Aufl.) it 
billig 3. verm. König⸗Albertſtr. 14, III. 
2 junge Männer finden freundliche Schlafſtelle 
Kropeingenfr. 20, ©. p. r. 
Ein 2fenſtr. ff. 


möbl. Zimmer, mit ſey. Eingang 
billig zu vermiethen ogislapſtr. 17, AL. 


1 anſt. j. Mann findet Schlafitelle 
en 38, H. 5 KB: 


Se 


— —— ͤ ͤÜwÄu—¼J: 4 —— 
Nlüfttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Der jeit 25 Jahren unübertroffen bewährte 


rheiniſche 
Trauben⸗Bruſt⸗Honig 


iſt unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin 
in allen Apotheken. 


— ̃ —— — —— — 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


1 2,50, halbe Fl. AM 1,25, 
2 t u echt in Blond, Braun v. 
übertrifft alles bis jetzt 


. 

Die alleinige a befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 
Breiteſtraße 60 en 


Wohnung zu Ne 


Kammer und Küche zun zum 5 


für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. 


nung bei kinderloſen 1 en 


Fertige Unterkleider u. Strumpfwaaren aller Art 


i für Damen, Herren und Kinder, ſowie 5 21 
Flanelle, Friſaden, gerauhte Wiques, 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 
Fertige Flanell⸗Veinkleider mit Handlanguette Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen. 


für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pf 
für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 90 „I für Kinder von 3 bis 4 Jahren yalıy 55 
für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „ für Kinder von 5 bis 6 Jahren ** 60 
für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „I für Kinder von 7 bis 8 Jahren EN RTTD 
für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 125 „für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 80 


90 


für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 

für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 160 „ für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 
für Damen 75 em lang „ „ 175 „für Damen 75 em lang „„ 
für Damen 85 em lang „ „ 200 „für Damen 85 em lang 5 125 

für Damen 90 cm lang „ „ 225 „für Damen 90 em lang 135 


Weiße Nachtjacken 
von gerauhtem gutem Piqué voll⸗ 
kommen groß per Stück Mk. 1,30. 


Geſtrickte 


Bunte Nachtjacken | 18 ich 
für Kinder per Stück von 40 Pf. an, Uachtrü ck en 
in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, 
ſauberer Arbeit aus weißen Piqué's 


Herren: Weiten und bunten Parchenden Damen IBeften 
per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. per Stück von Mark 1,50 an. 


Schürzen Sem breite Elſaſſer Hemdentu he ER N 


Geſtrickte 


für Damen und Kinder [Marke C 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk 6,00, it Lederſpitzen für Damen Be 
in größter Auswahl. ee BD ne n 5 855 in allen Farbeu. 
Cra vatten vn Sn N DEE de 1 DA ir Oberhemden 
, E 15 45 „ l 
in den neueſten Seiden⸗ * * N * 1 7 ( 9.00 nach Maaß 
ſtoffen und den N „ L 17 „ " 47 8 " " „ 20 " " 96 n . Ser dee yes 
ö 5 oſen Sitz; dieſelber 
bunten Bree und in 10 = 19 1 1 50 E 17 ” 7 20 1 ” 0, 10 Lager von A 2,75 an. 
koloſſal großer Auswahl. N 21 „ „ 55 e P „ 99.7 * . 


Gerauhte Piques und Dammasses 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 


Mk. 1,00, 1,20. 
A r ertige Bettbezüge 
ertige Betteinſchüttungen in bunt Jer Been und Halbleinen, in weiß 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. Elſaſſer Nenfores und Dammaſses. 


Fertig genähte Strohſäcke Fertige Laken 


in grau, grau und roth geſtreift von Mark 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


90 Pf., 


—— — — 


Eigene Handarbeit in gehakten und gestrickten 1 Unterröcken, Kleidchen, Jaͤckchen, 
Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


Tricotagen Kinder⸗Trieots 


Regenſchirme 


für Damen und Herren, 


Corſets, 


her Stü 119 er 
e eee: in eösten Sortiment für Tonen um Herren. 2 1 s Hebe in Baum. 50, In Wette 145. | ee 
Whalonia: Damen Hendchen neee ii 1.60. | in Gloria ver Stick von 
Corſet Herren- Hemden e ee ie Sk ie ME. 3,00 an. 
per Stück 5,50. Herren⸗Hoſen 3 8 7 9 ener 1.00 W 2.10. Reinſeidene 
Mikado⸗Corſet | Herren⸗Hoſen Gager) R 88 
per Stück 6,25. Herren⸗Hemden (Jäger) TOR IRB „ BAD: 022,80, per Stüd 16 Mark. 


— — — U—é——— —⅜ — — 


Neuheit! Patent-Rockſtoß in allen Farben. 


Küche u. Vorflur mit reich⸗ Aan 


. L Laas 


Roß marktſtraße 18. 


Als vorzügliche 


Schulfe dern 


empfehle 


Stettiner Schulfeder, 
Berliner Schulfeder, 
Pommerſche Schulfeder, 
Deutſche Schulfeder, 
Neue Schulfeder. 
Sämmtliche Federn ſind doppelt 
geſchliffen und von uns eigens für 
den Schulgebrauch hergeſtellt. Wir 


bitten auf unſere Firma auf der⸗ 
ſelben zu achten. 


A. Gönnen, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 


6 BE Eibe urn A desde PEP 


ihr Daſein durch die Erkrankun e 5 ti u Wer an Easinnfeit (Auszehrung), Aten (Athemnoth), eee Spitzenaffek⸗ 
tionen, Bronchial⸗ und Kehlkopfkatarrh ꝛc. 2c. leidet, verlange und bereite ſich den Bruſtthee (ruſſ. poligonum), welcher echt in Packeten a 1 Mark bei Ernst 
Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich iſt. — Wer ſich vorher über die großartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflanze, über die ärztlichen Aeuße⸗ 
rungen und Empfehlungen, über die dem Importeur gewordenen Auszeichnungen 8 2 225 wtll, verlange daſelbſt gratis die über die Pflanze handelnde Broſchüre. 


Inventur-Ausverkauf, 


„m neukreuze., v. 380 % an 
Pianinos, Ohne Anz. a 1 ‚Ab monatl. 


Kost enfrele, 4 wöch. Probes end. 
— Habrik Stern. Berlin Neanderstr. 16. 


Spezial Niederlage 
Chocoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 
Gebrüder Stollwerck, 
Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske. 


46, Breiteſtr. 46. 


Dr. Spranger ſcher Lebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
egen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn, Kopf⸗ 
reuz,, 1 55 und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
ereus chwäche, Abſpaunung, Erlahmung, 
la * Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
* 


Eichene und fichtene Planken⸗ 


ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz leine (halb gekehlte und aue mit 
innerer und äußerer Decoratio | 
liefert ſofort M. Hoppe, Tfehleriftr. 
\ Kloſterhof Nr. 21. 


und einzelne Roben von hellen Sommer: 
ſtoffen, ſehweren Winterſtoffen, Schwarzen 
Fantaſieſtoffen, 
ſchwarzen, farbigen u. gemuſterten Seiden⸗ 
ſtoffen, Flanellen, Cattunen ꝛc. 


. Lesser & Co. 


Mönchenstrasse 20—21. 


\ . 8 ih 
. 


n 8 ne Fun . — 
Ne a TEN Ba 


Guter m 


Dre 


— —— — 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus & Vogelliebhabern 


große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 
beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren. Waarenpoſten 
aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. 


Meutsche Seemannsschule 
Hamburg — Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und er ſeeluſtiger Knaben. 
Proſpekte durch die Direktion 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus gr. Mollweberstr. 10 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Wäſche, ehe zu geſetzmäßigen Zinſen. 


Spezial Ni dere 
er Chofoladen und Zuckerwaaren er 


Gebrüder Btoliverck, Cölm a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 
Haar⸗ Ausfall 


eine Niederlage meiner preisgekrönten Vogelfutter, 
„Singfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel ꝛc. und 
präparirtes Futter für Nachtigallen, Lerchen, Staare, 
Droſſeln ꝛc. errichtete. 
Verkauf zu Originalpreiſen. 8 
Gustav Voss, Hoflieferant 
Köln a. Rh. 


bel, Käfige verſende frauko gegen 50 Marken.“ 


1 ver Marten.” _ 
— nnn... ..... 


Billigſte Bezugsquelle 


für gute, böhmiſche 


Bettfedern 


und 


fertige Betten 


Ses Baden. 
& Ecke Langebrückſtr. 


56 


| Ri > 
1 2 ö * 
1 — wie ſolchem vorzubeugen und wie ſolcher zu bekämpfen iſt — ob ein neuer Haarwuchs noch . Mo nile @s 

F möglich und zu erhoffen iſt, darüber giebt in präciſer und klarer Weiſe, unter Berückſichtigung der Uhrmache 


Falkenwalderſtraßße 16, 

empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 

ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 

Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 

mäßigen Preiſen gemacht. 


Prima 
oberſchl. Steinkohlen 


neneiten Errungenſchaften auf dem Gebiete der Haargeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Belehrung 
Georgs Kühne's alljeitig belobter Rathgeber für rationelle Haarpflege. 6. Auflage. 


Derſelbe iſt gratis und portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: 


Apotheker Zeorg ihne, Dresden-\eust. 


Abhandlungen über eine rationelle Pflege des Teints 


Ebendaſelbſt gratis ſind Georg Kühne's 
und der Zähne zu haben. 


A. Lippert Nrchfolger in Stettin 2 


„Meine reich illuſtrirte Preisliſte über Vögel, Tan⸗ | 


be WG G 8 


Die bei der Inventur zurückgeſetzten 


| $ | N: N & i Ä 4 — 5 25 Rh = 5 
| 1 . & 4 7 Wi mau! 
of Lei al- ii 8 1 Cu 


(weiße und bunte Kaffee und Tafelgeſchirre, einzelne 

Taſſen, Milchkannen, Kaffeekannen, Schüſſeln, Leuchter, 

Blumentöpfe, Waſchgeſchirre, einzelne Dutzende und 

Reſte von Wein-, Bier- und Champagnergläſern ꝛc.) 

werben zu äußerſt billigen Preiſen 
verkauft. 


Paul Schlegel, 


Porzellan- u Glashandlung. 
Louiſenſtraße 9 


+ 


Opitz & Schubbert. Stettin, 


Pölitzers trasse 93. 
Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Branntweine, 


Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 


ar Brauselimonaden ai 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen | Zu Festlichkeiten 


| 
61 ER der Ctr. 1,10 frei in's Haus, Er Moselweine a Flasche 4,00— 2,00 M. halten bestens empfohlen 
5 1 ſowie alles andere Brennmaterial zu den allerbilligſten Noth weine „ „ 1,00-—3, 00 „ . Arae's, Cognae’s, Runm⁰ . . 
Fagesſicht⸗Refleckoren SF EEE ee | 
re « 3 17 / BD an 0 oriweine „ — 3. 5 B — . zum», ot wein, Koyı-, 5 
4 Cart C', |Vadeira,Sherry , 2,00-2,00 „| SeAltinnser-, BMörty-, Vioteris 
14 Bogislavſtraße 34, Ecke der Saunierſtraße. hierdureh 1 fehlend ram 7 799 . . j 
1 e dunkler Raume werden % c ͤ GrORSiE TERN Ein-Enpemuen | 
2% oO . 
4 geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir mau — — Haupt - Niederlage 
54 } 0 1 Pi 8 äfen de ohlensä Industrie Ly . 
obiſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellt Comp⸗ Rin@raxeinann's are Eee Ai Kohlen 18 
* 0 3 88 7 Lieferungen z, Original-Fabrikpreisen. Flaschen u. Gewinde puss dem Appa al. 
toire, Werkſtätten, Läden x. beſonders zu empfehlen. Ee — eee eee 
* 8 9 * 
C. F. Leim (Zuh. E. Dahle), „ ie h and 5 
7 Ju € Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, N 
} 5 Kloſterhof 9. empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von |; 
- 5 P 2 1 
4 ee Schreibebüchern 
5 wee, bl, 1 
! 7 in allen hg wie eg Linien in A d En u * 
[ Hi { i ſt E ie Mit⸗ Weiten, Do { Fi 2 EN 
5 Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenſt Ew. Wohlgeboren die Mit— m (mi lin een, 8 85. S. | 
. : 1 ß ich i Griechiſch, Notanten, Rechenbücher u. ſ. w T 7 up o - 
5 3 = Be bo => (7 .o Schreibebücher auf fdhönem ſtarken, weißen U ee re me. N En 55 »pel- 
13 3 allchow, Cha uſſeeſtraße 52, . Due 0 / bis 4 Bogen ſtark, a 8 , peei zugestellte Margarine hat den e Geruch * frineher, guter 
; 2 2 a f . d inte Der Gesel kd 1 ommt demjenigen guter Warkt- 
1 ein Zweiggeſchäft errichtet habe, und werde dort ein gut aſſortirtes Lager zn den ohne Sinie, > Bogen d beser gteich. Ihrer chemischen Zusammensetzung nach gg er 
Kr 5 ABeifwaeten, Ruriaesch, Wäſche, eo ur e en Beli 7 „ Marktbutter 7 Su huenbutter 
ee Artikeln halten. 28 e eee — Margarine, Doppelpfeil Mittel aus 89 Analysen ungesalzen 
Das bisher in denſelben Räumen befindlich geweſene Waarenlager Dutzend 1 , 10 Bogen fart 8 25 , von eren Rödiger & Co nach 54 König . 
des Herrn Th. Lorenz, beitebend in: 3 Fett — 87540 = — 87.00 gr 
fertigen Stoff Anzügen, Kinder Anzügen, feidenen Sufgabebicher (Oftav) & 5 „ und 10 H. ee ar oh Tu 080 
Weiten, Unterkleidern für Kinder und Erwachſene, e e, e e e e „#8 Zucker — 1,38 15 ne x 
Frauen: unterröcken Sehürzen Futterſachen ꝛc 2 1 e = 10, 15, 20, 25 u. 50 x - 2 Die Margarine unterscheidet sich demnach von der gewöhnlichen Marktbutter durch einen 
. B 7 5 4 3 # bedeutend höheren Fett- und geringeren W asser gehalt, während ihr Fettge- 9 
habe ich übernommen und ſtelle daſſelbe zu außerordentlich billigen halt dem von guter Sahnenbutter gleich ist; ihr Nührwerth ist grösser als der & 
P 22 5 2 Stiefelsohlen- Ersparnis, Fl. 60 Pf. der gewöhnlichen Marktbutter. Das Fett eutsprieht seiner Zusammensetzung nach 3 
reiten ö Drogerie zum Mohren, gr. Laſtadie 66. den gesetzlichen Bestimmungen und der Gehalt an Butterfett liegt innerhalb der vorgeschrie- 
* 7 — % billig zu verkaufen Falkenwalder⸗ 4 benen Grenzen. 
zum vo an ine I USD! * au 5 Pianino N 27, p. r, Eg. Behringerſtr Dr. H. Süssenguth, * Sachverständiger für Chemie. 
| * f Ae Sorten aller Walter ufanke r * 
a 1 77 N N Mur cn * 5 Unter Bezugnal uf obiges Gutachten empfehlen wir nusere Margarine allen, Inter- h 
9 855 3 he raß e . he 3 1 Uhr- u. ier Suan essenten, malle ur bemerken, aas ir nur Aufträge nus Pommern durch ie a 
werden, verſpreche ich Ihnen, auch in meiner Filiale: Züllchow, auſſee⸗ Königsthorpaſſage 1. 7 
ſtraße Nr. 32, bei aufmerkſamer Bedienung reelle und gute 5 S N. Wagner. Stettin, Lastatlie 66, 
Waare zu denjelben billigen Preifen, wie in meinem Sauptgeichäft E Gold. Tamen⸗Amt. v. 25 AM erbitten, dem Wir Lager und den alleinigen Gross- Vertrich für genannte | 
zu liefern. . 15 N v. 3 2 Provinz übertragen haben. Mit Proben und Offerten steht e e gern zu Diensten. 
Stets gern zu Ihren Dienſten, empfehle ich mich Ihnen N eu zo Maugeedurg. N. 44 eigen, „ ., 
mit Hochachtung N gehend, Marzarine- Fabrik. 
' Ag von 15 an 
Bu 4 1% K Weckeruhren v. 5.44 an, beſte 6% — 
W. Ba N 7 
+ . G“eletine V + 2 Ser Reyaratur- Werkitatt wi u» 1 
— dio eic. a zenl 10 er | 
— ͤ —T—. |, ORG AAD vr.che,c, | 
r j 
® 1 4 fi | f J i & u rmacher, Allen unſeren werthen Kunden und dem hochperehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
| 2 A TER IBI 8 J. N 90 5 0 Di ru g y Lang . A, Bollwerkecke, . manchen daß nur; knächſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer jo befichtes 
13 N öni g 5 öni wſehlt unter Zfähriger Garantie: F a 
5 Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 4 Gut abgeiogene und genen vequlite As N ur can SP. 
85 hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs- 55 uten N 4 1 85 Vertreter der 
0 5 * Nr Nui se 1 z 7 ilberne Cylinder⸗ ren * 5, 
E thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum giemontolr mit Goldrand 20 30, Aktien⸗Brauerei ee Friedrichshöhe vorm. Patzenhofer 
Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. * . . —.— g 4 120 in Berlin. 
— goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren 5—200, i > 
% 
1 J ’ 2 . * . 5 1 * 8 0 . 
i B li W B li W., Größtes Uhrketten⸗ Lager „ Mrüger, Gieſebrechtſtr. „ Last, Grabow, Langeſtr. 
Berlm ., in in Gold, Silber, Talmi und Nidel, „ Miehe, gi gane . 
5 rnſtr. * „Grabow, Frankenſtr. 
Ni e 4 * 1 X geipgigerfir Panzer-Uhrketten Matull, ine Shane 2 „ Bethke, Bredow, Karlſtr. 
3 22 5 1 * 75 echt zu . f „ Schuhmacher, Bogislavitt. 6. Blume, Züllchow. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehe 9 
(früher Jägerstrasse 49/50.) Bon echtem Golde nicht zu Aer dehn NB. Weitere Niederlagen Ki 9 koltke⸗ und find 20 1 tat 1 Eck 
Thee's neuester Ernie e erg A en an 
N ; * er wi y 7 m. A Na. erren-Ketten 
8 h a Pfun Mk, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in 0 vergoldet ROM 8288 - 
ouchon 4% /%0]% Packet, Damen⸗Ketten 
Monin> ss 4 a: Pen 2,50,, 3,00, f a In Ya, Yı — miteleganter Quaſte6 | Neben > 
an) . 1 1 1 
Mel Ne (aus Souchong, er Pesch) a Pfund Mk. 4,00, = ge 3 Den tn ei Bette. — — au: gegen haar > Abnigsthor Oer E, dem Franken⸗ - 
Th a7, 6,00 und 9,00. versehen, Feinſten ar ent Be 1.20, 2 Nr. 2. bräu. > 
Gru Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3, 00. ; im ganzen Schinken „ 
ee 8 S a Pfun „00, =, N 5 g 5 8 Cösliner Mettwurſt 5 00 4 empfiehlt he 
Fener: Indische Thee’s, vie Indisch-chine- % Sana mir Kirn „wurf > \ Zn | tiere, PD 
sische Mischungen 20, 4 29% 590 [a Fre e | geiiee ae „ Ä ( 
T : S an das Pfun 8 5 »> 
Ausführliche Preisliste iner sümmtliehen Theesorten wie emppepit > H Fi h Ki d Kr M dch ſt | 1 
7 Muster jederzeit franeo und zratis. eat Divegeor, N - al u 7 1 ex N el le E j « 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. — 34, Ecke der — 2 Filzſchuhe und Pantoffeln pr 
Büchſen⸗Fleiſch, N zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. < 
beſte Marke „Libby“, 4 
ausgewogen das Pfund 70 2 H, die 2 Pfd. Büchſe 1 , NAAAAAAHAAAAA AA AA AA AA AL AAAAAAIT 


empfiehlt 
dust Dreyer, 
Bogislaoſtraße 34, Ecke der Saunierſtraße. 


Vorſicht!! Nicht erkälten!! 


Wer ſchöne warme wollene Unterwäſche, Jacken 


Neu! Gafe National. Neu! 


Berliner Thor 2. 
öffnet am Sonnabend den 10. San, 


* 


(st 


Hoſen, Strümpfe, Gicht⸗u. Kniewärmer, Schuhzeng, 
Halstücher, Handſchuhe u. ſ. w. billig u. gut kaufen 
will, der gehe in den Neuen Stett'ner Centralbazar am 
Berliner Thor. 


Anerkannt Anerkannt 


N Soennecken's . 
a Auswahl 8 72 ıbfede N ee 8 
30 Pig. 1 nn 2 ve 7. 4 4001 d 2 b 


auf Wunsch 


jeder Hand- 75 
Kostenfrei. 


lung vorräthig. 


— — 


Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. — Bonn. Leipzig. 


